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eine Beitfchrift 


Sonnabend ben 3. September 


Hirſchberg, 


e 


wediſcher Student aus Poſen ein, um vom ſchwediſchen 

Wi F Satan 0 Haufe befördert zu werden. Er war in Folge 
Frleden ae den 28. Auguft, Geſtern fand keine Sitzung der perſönlicher Aufforderung Czartoryskl's mit noch fünf anderem 
mache dar . ſtatt. Däniſcher Seits fungiren als Bevoll- Kommilitonen aus Upfala ausgezogen, um Polen befreien 
mann die der Miniſter v. Qugade und der Oberſt v. Kauf⸗ helfen. Von den Ruſſen gefangen und über die Grenze ge 


Ciatsz als Sekkeläre Baron Güldencrone und Kapitän Bille. wieſen, war er wieder wegen Geldmangels zu den Infurgen 
ziellen ath Fenger vertritt die däniſchen Intereſſen bei der finan⸗ ten zurückgekehrt. Abermals in die Flucht geſchlagen, flüchtet f 
' Grafen m enanderjepung. — Herr v Scheel⸗Pleſſen hat dem er nach Preußen, wo er ergriffen und in Poſen eingeſperrt 
Übergeh Rechberg und dem Herrn v. Bismarck eine Denkſchrift wurde, bis jeine ſchwediſche Nationalität feſtgeſtellt war. Ueber 
nicht im St worin er darzulhun ſucht, daß die Herzogthümer das Schickſal feiner Gefährten weiß er nichts und 


ande ſeien, die Quote der däniſchen Staatsſchuld fie vielleicht nach Sibirien transportirt worden ind. Von 

60 —70 vollen Kriegskoſten, zuſammen eine Chulenlaf von ſeiner Sympathie für Polen iſt er übrigens gründlich geheilt 
welchem lionen, zu übernehmen. — Ueber den Ort, an er hatte eine ganz anvere Vorſtellung von dieſem Volke. 

70 f die Handelskonferenzen zwiſchen Preußen Poſen, den 25. Aug. Zur Vorbeugung von ae 


Im. daß 


und g 3 ; 
Sefterreid attfinden werden, verlautet noch nichts. beim Gebrauch landwirkhſchaftlicher Maſchinen hat 
die Poſener Regierung eine 1 . erlaſſen, nach welcher 
| 1 bei jeder durch ein G 4 15 died che n 8 
in, den 27. Aug. Die Antwort auf die öſterreichiſche in; eſetzten landwirthſchaftlichen Mas 
0 ‚ide vom 28. Sul at 9 die Mün gr Punk⸗ ſchine eine Vorrichtung N bau e) vorhanden ſein muß, welche 
lehrende n bier überreicht wurden, enthält in Bezug auf Ver: das Räderwerk der Maschine, einſchließlich Welle und Spin⸗ 
ſetreigleichterun en die weitgehendſten Zugeſtändniſſe an Der del, beim Betriebe jo vollſtändig umſchließt, daß außenſtehende 
‚Ohne Ice die Verpflichtung zu übernehmen, Oeſter⸗ Perſonen von den Theilen des Werkes nicht ergriffen werden 
x ein in dieſer Beziehung zu bevorzugen. 5 können. Gbenfo muß bei Dreſchmaſchinen das Triebrad 
Hgeſtern A den 29. Nag Ce. Majeſtät der König iſt 725 mit einem Gehäuſe umſchloſſen ſein. 5 
ag in Mü ingetroffen und nach einem kur⸗ N ; 5 
han dem ahne a 8 buche Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 
| gau weitergereiſt. Der Miniſterpräſident v. Bismarck Ratzeburg, den 20. Auguſt. Die Ritter- und Landſchaft 
dem bal en und geſtern umfaſſende Verhandlungen mit des Herzogthums Lauenburg hat wegen der Vertheilung 
dem K lichen Staatsminiſter v. Schrenk und iſt geſtern Abend der Stgatsſchulden und Kriegskoſten, wie ſolche in den Fries 
Verwu arg gefolgt, — Ihre Majeftät die Königin hat für die denspräliminarien a worden find, an die Miniſter des 
Lerhes deten und Hinterbliebenen der gefallenen Soldaten Auswärtigen in Berlin und Wien Gegenvorſtellungen gerichtet. 
a oftihtes Regiments dem Weekend 1000 lensburg, den 25. Aug. Die Rückkehr der entlaſſenen 
erkrſendt. 8 S nn 5 3 1 nn belt 5 Lat u 9 OR 
e u, den 30. Aug. Se. Majeftät der König hat fi Dampfer 382 Mann nach Flensburg, . 
ade von Kempten a > hen im Genie holter Erklärung, nicht mehr dienen zu wol entla en wor⸗ 
Baden und wird von dort aus morgen die Reife nach Baden⸗ den find. Sie Einen auf der ganzen Reife keine Verpflegung 
die Fr ſortfegen. — Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und erhalten; doch waren fie beſſer als die früher Entlaſſenen be⸗ 
= u einpeffin Mart find über 19 55 nach Baden⸗ kleidet, denn ſie hatten ſich ihre Civilkleider kommen 0 
3 ladckeiſt und werden mit Sr. Majeſtät dem Könige von Flensburg, den W. Aug. Die Stärke der preußischen 
Siet aeitig 100 Berlin zurückkehren. Armee in Jütland und den Herzogthümern iſt um 22000 Mann 
5 kin, den . Aug. 8 


Dee 


B. Preußen. 
1 vorrichtung in Bewegung 
e 


or einigen Tagen traf hier ein verringert worden. Die ſchwere Artillerie und die Munition 


a 662. Jahrgang. Nr. 717) R 


LTR 


der Preußen werden e nach Rendsburg geſchafft. Auch 
die Zurückſenpung der preußiſchen Pontonnier⸗ und Kranken⸗ 
wärker⸗Kompagnieen hat begonnen. Wie viel Preußen in den 
Herzogthümern bleiben ſollen, iſt noch nicht beſtimmt. Spa⸗ 
niſche, Een Wale und italieniſche Offiziere haben ſich mit den 
en Feldeinrichtungen, I Prog a und 
ewaffnung bekannt gemacht. rdnung und Schnellig⸗ 
keit der preußiſchen Intendantur und des Verpflegungs⸗ und 
Lazarethweſens hat allgemeine Anerkennung gefunden. 

Kiel, den 29. Auguſt. Heute Nachmittag iſt die preußiſche 
Flotte, beſtehend aus der „Grille“, „Nymphe“, „Vineta“, „Ar⸗ 
Kona“ und 4 Kanonenbooten, in den hieſigen dajen eingelau⸗ 
fen und liegt dem Schloßgarten gegenüber vor Anker. x 

kiel, den 29. Aug. Das hie vor Anker liegende 45 
1 Geſchwader bietet einen herrlichen Anblick und lockt viele 

eugierige an Bord. Mit der größten Bereitwilligkeit wird 
Jedermann der Zutritt verſtattet und die Matroſen bieten ſich 
gern als Führer an. Bereits das ganze Offizierkorps von 
Kiel iſt an Bord gefahren. Auch der Bürgermeiſter mit zwei 
deputirten Bürgern und der preußiſche Konſul fuhren zur Be⸗ 

rüßung an Bord der „Arkona.“ Zahlreiche Ruderböte preu⸗ 
cher atroſen bringen Leben in die lange verwaiſte Kieler Bucht. 


Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha. 
Koburg, den 25. Aug. Der Herzog iſt über Paris nach 


Schottland gereiſt. In Paris wurde derſelbe vom Kaiſer em⸗ 
pfangen. Die Herzogin iſt über Oſtende nach Schottland gereiſt. 
Herzogthum Naſſau. 

Wiesbaden, den 26. Aug. Der Herzog hat aus Anlaß 
der Feier des 25. Jahrestages feines Regierungsantritts be⸗ 
ſchloſſen, den wegen politiſcher Vergehen verurtheilten oder 
noch in n m ſtehenden, außerhalb des Landes ſich 
aufhaltenden Naſſauern die ſtraffreie Rückkehr in das Herzog⸗ 
thum zu geſtatten, inſofern dieſelben das 1 1 

ch für die Folge von politiſchen Agitationen fern zu halten. 

nter dieſer Vorausſetzung ſind alle wegen ſolcher Vergehen 
noch anhängigen Unterſuchungen niedergeſchlagen und die noch 
nicht vollzogenen Strafen erlaſſen worden. 


Großherzogthum Heſſen. 
Die Kaiſerin von Rußland iſt am 23. Auguſt in 


heim an der Bergſtraße angekommen und wird einige 
ei Prinz Alexander auf dem Heiligenberg verbleiben. 


Oeſterreich. 


Wien, den 25. Auguſt. In Galizien haben große Ueber⸗ 
mund viel Unheil angerichtet und namentlich hat der 
ezirk Tysmilnia ſehr gelitten. Die eingeernteten ae 


ugen⸗ 
ochen 


wurden fortgeſchwemmnt, Brücken und Häuſer fortgeriſſen. Zwei 
Vorſtädte ſtanden ganz unter Waſſer und viele Menſchenleben 
ſind zu beklagen. — Die Freilaſſung des Exdiktators Langie⸗ 
wiez ſoll troß der Reklamationen der Schweiz nicht erfolgen, 
indem die Regierung die 1 noch nicht für gekommen 
het die Ausnahmsregeln in Betreff Galiziens irgendwie 
aufzuheben. 

Wien, den 27. Aug. Die im italieniſchen Tyrol entdeckte 
Verſchwörung ſcheint 0 bis Venetien zu erſtrecken und ſind 
auch dort Verhaftungen vorgenommen worden. — In Tep⸗ 
litz iſt am 24. Auguſt die neuerbaute evangeliſche Kirche ein⸗ 

eweiht worden. Die Gemeinde hielt 17 Jahre in einem Bet⸗ 


ſaale ihre Andachten. 
Schweiz. 


Das Leichenbegängniß der Gefallenen in Genf hat am 25. 
Auguſt mit Ruhe ſtattgefunden. Die Bundeskommiſſarien for⸗ 


u 


dern die gutgeſinnten Bürger von Genf auf, ihnen kräftit 
ur Seite zu ſtehen. Es iſt ene daß die 18 a 
bei der Beſetzung des Stadthauſes auch die Mitglieder de 
internationalen Kongreſſes mit gefangen genommen hatten und 
dieſelben erſt wieder freiließen, als Dr. Manoir eidlich * 
ſichert hatte, daß ſie nicht zu der Regierung gehörten. 1 


Frankreich. A 
Paris, den 25. Aug. Auf den Werften von Vordeg 
iſt ein zweites Artegsſchif, welches von der preußiſchen A 
gierung dort beſtellt worden iſt, der Vollendun ** Du 
dem König von Spanien zu 5 in Verfa gegebe 
Nachtfeſt hat eine Million 5 gekoſtet. Zu 4 
Paris, den N. Aug. Nach beendeter Ernte iſt die Revo 
in Algerien wieder ausgebrochen. Mohamed Ben Ham 
und fein Oheim Si Lala haben die Wüſte verlaſſen und mei 
rere Stämme der Kreiſe von Boghar und Laghugt aufgen 
en. Sofort haben ſich Banden gebildet, um zu plündern, 
rennen und zu morden. Zwei Europäern hat man den 
abgeſchnitten. Auch unter den Arabern im Süden, die 
rend der letzten Expedition treu mit dem General Nuſſuf 0% 
gangen waren, ſind viele abgefallen. Die Provinz Oran 
unter General Deligny und in der Provinz Conſtantine han 
General Desvaux die Ruhe aufrecht. — Der Kronprinz Hu 
bert von Italien iſt hier angekommen. Ei 
Paris, den 30, Auguſt. Der Kaifer ift mit dem Prin 
. — nach dem Lager von Chalons abgereiſt. Die groß 
kanöver werden nur 3 Tage dauern, worauf der Kaiſer 
St. Cloud zurückkehrt. Den 7. September wird das Lag 
abgebrochen. a 


Spanien. 


Wie bereits gemeldet, waren der Lieutenant und die vi 
Sergeanten, welche wegen eines Militäraufſtandes vor 
Kriegsgericht geſtellt worden waren, von dieſem fre ie 
worden. Der ien Ole hat nun aus eigener Mach er 
3 diejenigen Offiziere, welche die u 

ngeklagten übernommen hatten, zu zwei Monaten Feſtul 
verurtheilt. 


Italien. 


Rom. Am 20. Auguſt hing an den dazu beſtimmten 05 
ten eine Tafel aus mit der Anzeige der am 8 Morte 
bevorſtehenden Hinrichtung pt: Mörder. Am Tage auf 

inrichtung erſtach in der Via Baceina ein Mann einen Sol 
chen aus Rache und in Rione Ponte verwundete ein 
die eigene Mutter mit der Axt tödtlich am Kopfe. ‚cf 

Turin, den 20. Aug. In Neapel iſt eine große Mil 
verſchwörung des faſt fun aus Neapolitanern ar 


Sicilianern zuſammengeſetzten 11. Infanterie-Regiments e 
deckt worden. Es haben zahlreiche Verhaftungen ſtattgefune 
Der Soldat, der die Sache angezeigt hat, iſt En 
ſchwunden. — General Pallavieini operirt mit Erfolg 10 
die Briganten. Der 1 Pontillo wurde 
Bauern eingeliefert; Mafint fiel in einem Gefecht; Monie 
Eu hat ſich ſelbſt geſtellt und die Verhandlungen ö 
elbſtüberlieferung des Ace Leiters der ganzen 

ung, Crocco, ſollen dem Abſchluſſe nahe fein. Dagegen 
en an verſchiedenen el immer wieder neue Ba 
unter neuen Führern auf. Mit Fällung des Wardes von 
ſano wird J e und der onticchio ſoll Jo” 


— 


= 


= 


Ex 


ald 

an die Reihe kommen. 1 
Turin, den 2. Aug. Der Kaiſer von Mexiko hat 

König von Italien ſeine e angezeigt. — 

italienifhe Regierung hat im handelspoliliſchen Intereſſe 

Weltumſegelung angeordnet. Die dazu beſtimmte d, 


Br |! 


=. 


IL 
L 


| — 1621 — 
reden. wird Mitte September Genua verlaſſen und ſich platten bewies. In den nächſten Tagen werden Verſuche mit 


ine erf Japan 4 5 da es ſich namentlich auch um Kanonen angeſtellt, welche mit 30pfündigen Kugeln und 10 
beende ung der! ittel zur Hebung des in dieſem Lande Pfund Pulver geladen werden. 5 ES 
onders blühenden Seidenbaues handelt. penhagen, den 28. Aug. Der Bericht des politiſchen 


Ko 
Ausſchuſſes des Folkethings e es aus, daß die Politik 


Lo Großbritannien und Irland. 5 Dänemarks nur durch das Vertrauen auf eine Allianz mit 
Tango den 25. Aug. Die Admiralität hat drei große Schweden und Norwegen hervorgerufen worden ſei. „Die 
terial portfchifie befrachten laſſen, um Lebensmittel und Ma- Verhandlungen mit Schweden über einen Allianztraktat haben N 
5 ach Japan für das 4000 Mann ſtarke Truppenkorps verhängnißvoll, aber gewiß zum Vortheil Dänemarks in defien 
M agen, das dazu beſtimmt ift, die Feſtungswerke an der Angelegenheiten eingegriffen.“ 


eerenge von Si i i i 755 
1 imonoſaki zu beſetzen. Die engliſche Regie⸗ ö 
Du 1 beſchloſſen, an dieter Meerenge, im Grunde der Rußland und Polen. 19 
werden fol Akha, aus welcher ein vortrefflicher ai gemacht Warſch au, den 29. Aug. Die geheime revolutionäre Re⸗ 
erſten Rande eine Stadt anzulegen, aus der ein Handelsplatz gierungsgewalt macht ſich hin und wieder immer noch bemerk⸗ 
onto des werden kann. K l ar. — Vorgeſtern wurde eine Anzahl — Deportation ver⸗ 
ſchi Oer den 25. Aug. Das frühere konföderirte Kaper⸗ urtheilter Gefangener forttransportirt. Auch der junge Graf 
„N Agra“ bia iſt von dem uniontſtiſchen Kriegsdampfer Zamoyski ift nach Sibirien abgeführt worden. 6 


ei weggenommen worden. Die „Georgia“ war vor : 
gam Monaten in Liverpool eingelaufen und dort nach vor⸗ Griechenland. 105 5 
Eügiefe mie Reparatur öffentlich verkauft worden. Ein Por⸗ Das neue Miniſterium hat dem König angerathen, einige 
Aßoren 13 das Schiff, um es zwiſchen Liſſabon und den Dekrete der Nationalverſammlung, welche die Prärogative der 
Mit einer ten zu laſſen. Am 8. Auguſt ſegelte das Schiff Krone ſchmälern, nicht zu fanktioniven. Die Diskuſſionen über 
15, Au er werthvollen Ladung nach Liſſabon und wurde am die Yerikon der Verfaſſung haben begonnen. Die erften bis 
beſeht ust unweit 1 enommen. Mit Priſenmannſchaft den Artikel des Grundgeſetzes, welche die Unabhängigkeit der 
Beman wurde die „Georgia“ nach Newyork geſchickt und die nationalen griechiſchen Kirche ausſprechen, find mit Stimmen 
britig ung, mit Ausnahme von 20 Leuten, die als nicht: einheit angenommen worden. 5 
geſt e Unterthanen auf dem „Niagara“ Dienſte nahmen, N 5 
Runge n Dover ans Land geſetzt. Es waren früher Wars r kn 6 . 
der ton Age den Ankauf von Schiffen erlaſſen worden, welcghe Konſtantinopel, den 20. Auguſt. Die Pforte hat ein 
ſei . derirten Regierung gehörten; es ſcheint daher, als enges Verbot gegen den ſccherkeſſichen Sklavenhandel er 
Lenz tagara“ zu ſeiner Handlungsweiſe a geweſen. laſſen. — Die türkiſch⸗montenegriniſchen Grenzſtreitigkeiten 
Ruhe in n den 26. Aug. Trotz der Wiederherſtellung der ſind zur Zufriedenheit beider Theile geordnet. Montenegro 4 
weſen in Wee treiben einzelne Friedensſtörer noch ihr Une behält das ihm von den Großmächten zugeſprochene Gebiet 
Mm Dunkeln. Viele angeſehene Einwohner haben ano⸗ und erhält für die Diſtrikte, die es 1858 und 1859 beſeſſen | 


One Drohbri 1 15 i 5 \ ö 0 
tiefe erhalten, die mit Abbildungen von Särgen, von der Pforte eine Geldentſchädigung. Die Blockhäuſer auf 
fear und Leiten ausgeſchmückt find. Der Ma: den Prenkinahöhen hat der türkische Bevollmähti, te zerftören 
N Sind der Handelsſtand haben eine Belohnung von 100 laſſen; dagegen bleiben die Blodhänfer auf den Bijocina: und 
kleineren auf die Entdeckung eines der Thäter ausgeſetzt. In Raſalina⸗ ben beſtehen und ſind bereits mit türkiſchen Mann 
vor. € Orten, kommen auch noch Spuren von Bewegung ſchaften beſetzt. 8 1 
1 Br oviel bis jetzt jeftgeliellt it, haben bei den Unruhen Nachrichten aus Dſchiddah, die bis zum 30, Juli reichen, 
ind Et 148 Perſonen Schußwunden erhalten;? von kg berichten, daß der Typhus in Mekka große Verheerungen an⸗ 
eits todt und mehrere ſchweben noch in Todesgefahr. richtet. Dieſe Krankheit iſt von Wallfahrern in die Stadt 
eingeſchleppt worden. Die Krankheit it fo bösartig und fo 


Ro Dänemark. verheerend, daß der Generalgouverneur mit den Behörden und 
beitimn enhagen, den 25. Aug. Der Finanzminiſter hat in angeſehenſten Einwohnern die heilige Stadt verlaſſen und ſich 
tione mteſter Weiſe die Erklärung abgegeben, daß die Inſtruk⸗ nach Saref geflüchtet haben. — Hedſchas wird von den noch fe: 


ung Nor die Friedensverhandlungen auf eine Wiedergewin⸗ nicht unterworfenen Stämmen noch immer beunruhigt. Die 
keiten tordſchleswigs ausgingen; daß wegen der Schwierig. Reiſenden und Karawanen werden geplündert. Als der ges 
männer der Grenzregulirung und in der Finanzfrage Fach⸗ fährlichſte Stamm werden die is gen melde 3 >; 
da de u den Friedensunterhandlungen nöthig ſeien, und Krieger zählen. Das Unweſen dieſes Stammes iſt jo drohend, 
be anntebalb der mit den Verhältniſſen der Enklaven genau daß die türkiſche Regierung Izzet Paſcha beauftragt hat, an 
Wien e Kapitän Schöler und der Poſtſekretär Peterſen nach der Spitze eines bedeutenden Korps gegen ihn zu marſchiren 
Mile rh men ſeien. — Die durch den Legationsſekretär Afrika N 
nchen 8. e nach Wien überbrachten Inſtruktionen für die dä⸗ 5 f ri k a. 8 
üge de Wwollmächtigten enthielten nur die allgemeinen Grund⸗ Tunis. Nach Berichten aus Tunis vom 21. a haben 
truttion, Friedensbedin ungen und ſind ſehr ausführliche In⸗ ſich 40 Stämme unterworfen und 40 beharren auf der For- 
nachgeſaaß welche die Einzelheiten behandeln, in dieſen Tagen derung, daß der 155 Miniſter entlaſſen werde. 3 
Kotendt worden. Am Senegal haben die Franzoſen, 800 Mann ſtark, eine 
wegiſ ennbagen, den 27. Aug. Die ſchwediſchen und nor⸗ Expedition gegen den Maurenhäuptling Uld Eiba unternom⸗ * 
ie ; N Frei illigen find theils ſchon entlaſſen, theils werden men, welcher im Juni 8 Handelsfahrzeuge, die vor dem Dorfe 
t Bergen nächſten Tagen entlaſſen werden. — Die Marine Daualel angelegt hatten, überfallen und geplündert hatte. 
anſtatt uche mit der neuen Erfindung angeftellt, Guttapercha Am 18. Juli en Theil jener en bei Daualel ans 
Vorläu e zur Bekleidung von Schiffen zu benutzen. Land, tödtete 40 Mann und ſteckte das Dorf in Brand. Am 
a kugeln — at man nur die Widerſtandskraft gegen Flinten⸗ 19. Juli wurde das große Dorf Kacdi, deſſen Einwohner mit 
verſucht, welche ſich ebenſo groß wie die der Panzer: Uld Eiba und deſſen Mauren entflohen waren, umzingelt. 


* 


‚Marxtenzelte und 2000 Hütten der Einwohner wurden 
brannt. An demſelben und am 2 Ya Tage wur⸗ 
alle übrigen Dörfer des Stammes der Toucouleurs längs 
des Stromes eingeäſchert. Die Bevölkerung bat hierauf um 
Gnade und nahm die ihr auferlegten Friedensbedingungen an. 
Die ganze, 110 Stunden weit von der Kolonie⸗Hauptſtadt 
unternommene Expedition nahm 5 Tage in Anſpruch. Die 
Verluſte des Feindes waren bedeutend. Die Franzoſen ver⸗ 
loren 3 Mann. 


Amerika. 


ch 
exiko. In der Hauptſtadt Mexiko iſt alles 7 Ueberall 
Modehandlun⸗ 


reich in Schaaren ein. Am 7. Juni ernannte der Kaiſer Fer⸗ 
nando Ramirez zum Miniſter des Auswärtigen. Am 8. Juni 
0 ſchenkte er der Armee der Hauptſtadt für Beſchaffung des Nö⸗ 
thigſten 27000 Fr. und traf Anordnungen, daß die Märkte 
ut verſorgt würden. Zwei Ausſchüſſe wurden ernannt, um 
dene zur Reorganiſation der Armee und der Finanzen 
zu machen. 5 5 en 
Die neueſten Nachrichten beftätigen die Einnahme von Du: 
fr rango durch die Franzoſen, ſowie daß ſich in Folge deſſen der 
. Mone Staat Durango unterworfen hat. Juarez iſt noch in 
Monterey in Neu⸗Leon, wo kürzlich ein Kriegsrath gehalten 
und beſchloſſen wurde, auf der Defenſive zu bleiben. Die 
anzoſen wollen Ende des Sommers in 4 Kolonnen gegen 
tonterey aufbrechen. Obſervationskorps haben zu dieſem 
Zweck in den Staaten Cohahuila, Chihuahua, Tamaulipas, 
d otoſi und Neu⸗Leon Stellung genommen, 


U 
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f 
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des Riefengebirges eine arme Frau aus 


17 
1 N 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Nach der „Noſchl. Ztg.“ ift am 26. 18 Bühnen dem Ka 


0 men erfro ren, 

Das Kind, das ſie bei ſich gehabt, hat unter ihren Röcken 

gelegen und noch gelebt. 1 

In Schweidnitz ſtarb am 29. Auguſt der Gymnaſial 

direktor Dr. Held, geboren 1803 zu Oppeln und ſelt 184 
Direktor des e Gymnaſiums zu Schweidnitz. 

In Breslau wurde am 39, — 25 Mittags die Reborg 

vor 
nigen Jahren in der Sylveſternacht abgebrannt war, ein Raub 
der Flammen. Das Feuer kam in dem zweiten Stodweik 


in den oberen Stodwerken befanden, ſich durch die Fenſtek 
Ein Arbeiter an ee und zerjchmetterit 
erſonen verunglückt 1 


— 
— = 


und leidend aus, der rechte Arm und mehrere Finger der lil 
ken Hand waren ihm abgeſchoſſen und außerdem war 5 
rechte Bein u. Das rührte den Gläubiger fo, daß er 10 
fort den Wechſel aus der Taſche nahm, ihn vor den Auge! 
des Invaliden zerriß und zugleich ihm einen uwe 
Thalerſchein in die ihm noch gebliebene verſtümmelte Han 
drückte, worauf er, ohne den Dank des Ueberraſchten abal! 
warten, unter der Volksmenge ſich verlor. 


Altenbur & den 27. Auguſt. Die Erörterungen über br 
U 
nel 
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Urſachen des Brandunglücks ſind noch nicht zu Ende ge 
Dem Vernehmen nach iſt die Eſſe, in deren Nähe das 1. 
— Ausbruch gekommen iſt, am Morgen gar nicht aus 
rannt worden. Der Schaden wird auf 150000 Thlr. ech 
Der Führer Couttes, welcher kürzlich den Grafen Scha 
born beim Beſteigen des Montblanc begleitete, hatte 
dem Rückwege das Unglück, durch eine Schneefläche, welt, 
eine Spalte überbrückte, zu brechen und in einen bodenlose 
Abgrund zu ſtürzen. 15 Führer aus Chamounir verſuchle, 
vergeblich, die Leiche ihres unglücklichen Kameraden auf 
den. Der Verunglückte war erſt 21 Jahre alt und hatte 
erſte Mal den Montblanc beſtiegen. 8 
Connectors iſt der Name einer neuen Art von Dam 
ſchiffen. Sie beſtehen aus drei er die aneinander ge 712 
werden. Sie ſollen vorzüglich als Kohlentransportſchiſſe a 
der Linie zwiſchen Neweaſtle und London gebraucht werde. 
Der „Connector“ kommt in London an, Kopf und Schw. . 
werden abgehakt und bleiben mit ihrer Ladung am Wer 
entſprechende Stücke werden ſofort an das Mittelſtück (a | 
die Maſchine iſt) wieder angehakt und die Rückreiſe erfolg 
ohne Aufſchub. Man hofft anf die Weiſe Zeit und Geld e 
ſparen. Daß die „Connectors“ feetüchtig find, hat man!“ 
reits ausgeprobt. 


} 
1 
Chronik des Tages. h 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt gern 
den nachbenannten Aerzten, welche in den Arte 3005 let | 
des Johanniterordens beſonders thätig geweſen fm 1. 
99 
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Orden am Bande des Königlichen Hausordens der H0 
zollern zu verleihen; Den Rothen Adlerorden dritter 
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f mit der Schleife dem Medizi ichen 
a N edizinalrath und ordentlichen Profeſſor 
re Univerſität zu 8 Stieißorp], ka 
enorden vierter Klaſſe dem praktiſchen Arzt Dr. K 0 0 

bel. 


a Breslau, fungirenden erſten Arzt im Ordenslazareth zu N 


Emme Gebirgsreiſe im Ersgebirge. 


Novelle von Elfried von Taura. 


„Die Gevatter Chriſtiane muß wied i 
e er krank ſein, ſon 
Eid ha Guſt nicht jo zeitig wieder ein“ — SR, 52 
b ur hümerin des kleinen Häuschens, das ganz oben im 
wren Pobershau am Wege nach dem Katzenſtein lag, zu 
mit ihr beim Klöppeljad am Fenſter ſitzenden Tochter. 
bis Ja,“ antwortete dieſe — „er bleibt ja fonft immer 
a die ſpäte Nacht draußen am Katzenſtein oder ir⸗ 
6 ut, im Walde. Ein närriſcher „Boß“ der Bräunig 
Biegen J groß und ſtämmig und hütet noch immer die 
„Seiner Mutter zu Lieb“ — ſagte di i 
; utter — ſagte die Alte — „er wei 
er beften Weideplätze im Walde, und klettert mit En 
gegen überall hin, wo die würzigſten Kräuter wachſen. 
en 8 geben ſie auch die beſte und meiſte Milch im gan⸗ 
ihre orfe; ohne mein Path Guſtel könnte die Gevatterin 
Wiener gar nicht ernähren.“ 
dri der“ — wendete die Tochter ein — „der Kleine, der 
155 könnte die Ziegen ja austreiben. Für den achtzehn⸗ 
ra Guſt will es ſich doch nicht ziemen. Seine Ka⸗ 
aden lachen ihn nur aus — ein Häuer ſein, ſagen ſie, 
Er Ziegenhirt dabei, das paßt nicht zuſammen.“ 
87 iſt doch ein braver Menſch,“ erklärte die Mutter, 
ihre wenn nur alle feine Kameraden fo rechtſchaffen gegen 
Eltern wären, wie mein Path gegen ſeine Mutter.“ 
nicht enn er nur nicht fo apart wäre, jo — ich weiß ſelbſt 
nem wie“ — entgegnete die Tochter — „er geht zu kei⸗ 
. Tanz, lieſt und grübelt immer für ſich, ich glaube 
Gel ſchnappt einmal über.“ 
Del elapp“ — eiferte die Mutter. „Du denkſt nur, weil 
Ang Steigerlob ihn nicht leiden kann, mußt Du auch ges 
fel won ihm denken. Ich bleibe dabei, mein Path Gu⸗ 
im it in feiner großen Fußzehe geſcheidter, als Dein Lob 
ane in dem alten Pobershau weiß ihn 
ni r zu ſchätzen, und ihr dummen Mädel zumal ſeht 
Gel auf Herz und Verſtand, ſondern nur auf das äußere 
hu eines Mannsbilds.“ 
derm © Tochter ſchwieg, die Mutter aber eilte hinaus, rief 
Burn mit zwei Ziegen nahe am Haufe vorbeitreibenden 
Abenden, dem das Geſpräch gegolten hatte, einen guten 
D u und fragte, ob etwa die Gevatter krank ſei. 
feu — ngeredete war ein hochgewachſener ſchlanker Ge⸗ 
harter ärmliher Bergmannstracht, blond, von geſunder, 
ein ab eſchteferbe und ausdrucksvollen Zügen, in welchen 
wort er ſeine Jahre hinausgehender Ernſt lag. Er ant⸗ 
ete auf die an ihn gerichtete Frage: 
aber rg Frau Pathe, die Mutter iſt ganz wohl auf, 
Reit er kleine Fritz bat ſich gelegt und darum treib' ich 
lig ein, daß ich der Mutter helfen kann.“ 
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„Ihr armen Leut'!“ — bedauerte die Fre 
kommt nicht aus dem Elend raus. Erſt ſti 
Vater, dann wird die Mutter krank und ſiecht 
Jahr, nun liegt wieder der Bruder! Sag' der 
Path, daß ich morgen „zu Rocken“ käme.“ 8 
„Bas wird ihr ſehr lieb fein, Frau Pathe!“ — er 
derte er — „erzeigen Sie ihr ja die Freundſchaft 
kommen Sie recht zeitig; denn wenn ich angefahren 
iſt die Mutter ganz allein mit dem Kranken.“ a 
„Schon gut Guſtel, gleich nach dem Kaffe mach ich mi 
auf, — gute Nacht!“ i - g 
„Gute Nacht!“ und heim zog Guſtel, d. i. Auguſt mit 
ſeinen Ziegen, die meckernd die wohlbekannte Wohnung 
begrüßten, welche am Fuße des Berges auf einer Halde 
lag — ein ärmliches, für Menſchen kaum bewohnbares Ob» 
dach, wie es deren ſo viele in dieſem blutarmen, meiſt 
von Bergleuten bewohnten Dorfe giebt. Mit einem weh⸗ 
müthigen Blicke überflog das Auge des jungen Bergmann 
das väterliche Erbe, doch wandelte ſich diefer Bli fhnel 
in einen freundlichen, als er feine Mutter hinter dem 
Häuschen hervortreten und fie mit frohem Lächeln auf die 
blühenden Kartoffeln deuten ſah, die den freien Raum der 
Halde bedeckten. 7 1 
„So Gott will, giebt es heuer eine gute Ernte für uns 
Guſtel!“ rief ſie dem Kommenden ent ahbe: Wer hätte 
das gedacht, daß aus der alten Sbeinba de ſo ein nutz⸗ in 
bares Stück Feld würde! Es hat Dich aber auch Schweiß 5 
genug gefoftet, haft müſſen das ganze Land im Lauftarren 
herbeifahren, und ſie nahm ihn bei der Hand und ſtreichelte 
ſeine Wange, die ſie kaum erreichen konnte, ſo hoch über⸗ 9 
ragte er ſie. 3 
„Was macht der Fritz?“ fragte er. 8 3 
„Mit dem geht es ſchon wieder beſſer —“ ſagte ſie. 8 
„Gottlob!“ rief der Jüngling. 
„Ja, der liebe Gott hat er wunderbare Weiſe gehol? 
fen, als Du fort warſt, wurde es ſo ſchlimm, daß ich dachte, 
es wär aus mit dem Jungen. In meiner Angſt rann! 
ich zum Schulmeiſter zu fragen, ob er Nichts wüßte was 
hälfe. Da war ein fremder Herr da — es mochte woll 
ein Doktor ſein — der hörte mein Jammern und hieß 5 
mich gleich, ihn zu dem Kranken führen. Ich nahm ihn 
mit; er hatte das Kind kaum geſehen, ſo griff er in ſeine 
Taſche, brachte ein Käſtchen heraus, verlangte eine Schüſſel, N 
die ich unterhalten mußte, und öffnete dem Fritzen eine 
Ader, daß das Blut herausſchoß — eine ganze Schüſſel 
voll —; dann verband er ihn, 5 
und ſchrieb ein Recept; das gab er mir und — denk Dir 
die Liebe! — er legte einen preußiſchen Thaler dazu, den 
Apotheker zu bezahlen und dem Fritzen eine Erquickung zu 
kaufen. Ich wollte das Geld nicht nehmen, aber ich muſtte; l 
darauf ging der gute Herr fort — ach das war ein En 
gel von Gott. Komm nur und ſieh!“ A 
Auguſt ſendete einen bedeutungsvollen Blick zum Him: 
mel und ging unter das niedrige Dach. * 
Der Patient, ſein jüngerer Bruder, ſchlief; froh gerührt 
ſah Auguſt eine Weile auf ihn nieder, dann erſt nahm er 
den ihn von der Mutter hingehaltenen Thaler mit dem 1 
Recepte wahr. „Wahrhaftig ein ganzer preußiſcher Thaler! 


gab ihm ein Pulver ein 


Bas 2. das Gebirge bereife. 
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ſei wirklich, wie 
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rief er verwundert aus — „aber“ — fügte er ernſt hinzu 
„Du haſt das Recept noch hier — warum haſt Du nicht 
gleich Jemand nach Zöblitz oder Marienberg geſchickt? 
Für zwei Groſchen wäre doch wobl Jemand gegangen.“ 

„Sei nur nicht böſe Guſtel!“ bat die Alte, ich wollte 
wohl ſchicken, aber es war Niemand aufzutreiben — es 
iſt hier herum Alles draußen, Waldheu einmachen. 

Schon gut Mutter, da will ich mich gleich aufmachen, 
daß die Arznei noch heute zur Stelle kommt. Bring' mir 
ein Stückchen Brod!“ 

„Die Schulmeiſterin — Gott ſegne die gute Frau — hat 
mir ein Gericht Erdäpfel geſchickt; fie kochen ſchon; in einer 
Ban, kannſt Du fie haben — fie find Dir doch das 

iebſte.“ . 

„Schneide mir ein paar ein; jetzt gieb mir nur etwas 
Brod auf den Weg!“ 

Es geſchah und Auguſt eilte fort, den Weg nach Zöblitz 
einſchlagend. Er mußte an der Schule vorüber und da 
die Schulmeiſterin gerade unter der Thür ſtand, ſo konnt' 
er nicht umhin ſie nach dem Fremden zu fragen, der den 
Seinen in ſeiner Abweſenheit als ein Retter in der Noth er⸗ 
ſchienen war. Die Schulmeiſterin wußte nur ſo viel, daß 
der Fremde aus der Dresdner Gegend ſei und mit ſeiner 
Wer und was er ſei, wiſſe 

e nicht, das hab' er nicht geſagt, wahrſcheinlich ſei er ein 
großer Doktor. Vielleicht, meinte die freundliche Frau, 
könne Auguſt in Zöblitz etwas über ihn erfahren, denn 
dort habe der Herr ſeine Tochter zurückgelaſſen und dort 
wolle er auch übernachten. „Morgen“, ſchloß die Schulmeiſte⸗ 
rin, „wollen Beide den Katzenſtein beſuchen.“ 

„Den Katzenſtein — von Zöblitz aus!“ rief Auguſt halb 
erfreut, halb unmuthig. 

„Aber haben Sie denn dem Herrn nicht geſagt, daß 
man ihn von Pobershau aus beſuchen muß, wenn man 
ihn recht genießen will? Und wer ſoll ſie dann führen die 
Fremden?“ 

Wir haben uns gar nicht auf den Auguſt beſonnen, daß 
der der beſte Führer nach dem Katzenſtein wäre; überhaupt 
iſt man einem ſolchen vornehmen Herrn gegenüber gar ſo 
ſchüchtern, man antwortet da nur, worüber man gefragt 
wird —“ entſchuldigte ſich die Schulmeiſterin. 

Auguft bot ihr — „gute Nacht und fette feinen Weg 
fort. Gefühle, die er nicht zu deuten wußte, wogten durch 


5 En Bruſt, und Gedanken der ſeltſamſten Art wirbelten 


n feinem Kopfe auf und ab. Ihm war, als ginge er 
der Löſung eines großen Geheimniſſes entgegen, als ſtehe 
er plötzlich an der Aufhebung des Bannes, der auf ſeinem 
innern Weſen lag und es unerkannt und unverſtanden in 


tiefſter Verſchloſſenheit gehalten hatte. Wenn einer feiner 


Kameraden, oder manche Dorfdirne ihn jetzt geſehen hätte, 
wie er mit beflügeltem Schritte dem „Hüttengrunde“ zueilte, 
die blitzenden Augen in die blaue Luft hinausſprühend, die 
Hände die Geberden eines Predigers machend, der Mund 
öfters laut Überſtrömend von den Gedanken der Seele, 
der oder die würde geglaubt haben, der „Bräunig Guft“ 
6 Kere Mädchen prophezeite, „überge⸗ 
ſchnappt!“ — Glücklicher Weiſe dunkelte es bereits und 
Niemand begegnete dem ſchnellfüßigen Wanderer. 
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„Nein“ lautete eins feiner Selbſtgeſpräche — „kein 
derer ſoll den Herrn, unſern Wohlthäter, nach dem Ha 
ftein führen, als ich! Wer weiß Beſcheid dort wie ich 
Wer kennt jeden Schritt und Tritt gleich mir? Ich m 
ihn führen, ihn und feine Tochter. Sie mag wohl ſchön 
ſein, ja mir ahnet, ſie iſt ſchön wie ein Engel. Ha 1 
wenn ich ſie führen werde — wie will ich Euch auslachen 
Ihr Poberhauer Boſſen, die Ihr mich Ziegenhirt, Träu 
mer und Talken nennt, weil ich keinen Gefallen an Eren 
rohen Tänzen finde, weil ich lieber im Freien, im lieben 
luſtigen Wald, am rauſchenden Schwarzwaſſer, bei den 
wunderlich geſtalteten mächtigen Felſen umherſchweife und 
dabei meine a weide, als in der dumpfen Stube 
Beſen von geſtohlenem Reiſig binde, oder Schachteln für 
geringen Lohn mache. — enn ich nur nicht ſo arm 
wäre, Ihr vr Euch nicht luſtig über mich machen. Nur 
hundert Thaler möcht' ich haben; die gäb' ich meinem 
Mütterlein, daß ſie mit dem Fritz eine Zeitlang zu leben 
hätte, und ich nähme meine Bilder und ginge weit weg, 
nach Freiberg oder Dresden oder ſonſt wohin, wo ich Ge⸗ 
legenheit hätte mich auszubilden. Wenn ich wie der 
Steigerlob drei Jahre nach Marienberg in die Bergſchule 
gegangen wäre, müßt' es anders mit mir ſtehen. So kann 
ich von der guten Mutter nicht fort und muß es mühſam 
zuſammenſtehlen, wenn ich was lernen will. Weiter hab 
ich's aber doch ſchon gebracht, wie der Steigerlob; nur 
daß in Pobershau Niemand was davon wiſſen will! - 
O Niemand weiß was in mir lebt, was meine Seele 
bewegt, was mir Stube, Haus und Dorf zu eng wacht — 
ja, ich weiß es eigentlich ſelbſt nicht. Dieſes Drängen und 
Arbeiten da unterm Kittel, dieſes Verlangen in die Weite, 
dieſes Sehnen nach — wie ſoll ich es denn nennen — nach 
dem Großen — dem Schönen — nach Allem, was den 
Hunger des Geiſtes ſtillen, das Herz entzücken lann — o 
ez bringt mich wohl noch um, wenn ich es nicht befrie⸗ 
digen kann!“ (Fortſetzung folgt.) 


Unglücks fall. Aufgreifung. Raub. 


Hirſchberg, den 31. Auguſt 1864. 

Geſtern Vormittag gerietb auf der Chavfiee binter Erd: 
mannsdorf der Kulſcher des Zimmermeiſter Herrn Groſſer 
aus Schmiedeberg beim Abſteigen reſp Herabfallen vom 
Wagen jo unglücklich unter das beladene Fubrwerk, daß 
dieſes über ihn wegging und der Verunglückte in Folge der 
erlittenen Quetſchungen bald darauf ſlarb. Seine Leiche 
son im Laufe des Nachmittags nach Schmiedeberg eins 
ebolt. — 
9 Den verſchiedenen Diebſtäblen und nächtlichen Einbrüchen, 
welche im Laufe der letzten Zeit hierſelbſt verübt wurden, 
ſcheint man jetzt vollſtändig auf der Spur zu ſein. Vorge⸗ 
ſtern Abend wurden die dieſerhalb dringend verdächtigen 
und bereits ftedbrieflic verfolgten Gebrüder Meier von hier 
in Kunnersdorf durch umſichtiges Benehmen des dortigen 
Gemeindeboten, welcher, nachdem er die Betreffenden in ein 
Haus hatte gehen ſehen, jofort ſich geeigneten Suceurs verſchafft 
batte, aufgegriffen, worauf der Transport derſelben nach 
Hirſchberg und ihre Unterbringung in Nummer Sicher er⸗ 
folgte, Bereits einige Tage früher war ein anderes Indivi⸗ 
duum aus Kunnersdorf wegen Hehlerei gefänglich eingezogen 
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Norden, wobel 
U | die betreffende Hausſuchung vollſtändige — , ,, ⅛˙ ANGE IBEEIEZEZNEWTR SET 
Wade von 4 hierſelbſt vorgetommenen Diebftählen Reede. Zur wehmuthsvollen Erinnerung 
tem Dr wird in der Neuzeit unſere Gegend noch von ander an unſern theuern, einzigen Sohn, den weil. 
ten runde nude e ei 7 1 A * „ Junggeſallen 
urde ein Herr, welcher ſich für Bauunterneh⸗ 
pon den unſerer Gebirgsbahn intereſſirt, auf dem Fußwege u lius 0 e, 
len a — Eichberger —— dis zur „Schafbrücke“ von 6 Ker⸗ geb. den 4. September 1840, geſt. den 26. Juni 1859, 
von gefallen, zu Boden geworfen und feiner Baarſchaft — : 
ere zum 200 Tblr. und einer goldenen Uhr beraubt. Letz⸗ Tiefe Trauer füllt der Deinen Herzen, 
deſſen ar dem Ueberſallenen ein beſonders wertbes Stück, Denn Dich knüpft ein beilig zartes Band 
dald Verluſt ihn in hohem Grade ſchmerzte. Möchte es An geliebte Eltern, die voll Schmerzen 
demmen lingen, den Straßenräubern auf ſichere Spur zu Dich ja niemals ließen von der Hand. 
PPP ˙ an re Ausgebreitet lag vor Dir das Leben, 
- j 55 Reich an Segen; Lieb' und Freundſchaft hat 
Verſpätet. Mit der Freuden ſchönſten es umgeben, 
Alten Sonntag, den 21. Aupuft, verſammelte ih Jung und Glücklich, froh, nicht lebensmüd' und matt. 
die u nah und fern im Cantorhauſe zu Buchwald, um Schon fünf Jahre find dabin geſchwunden, 
eine j em Schullokale — die eintreffenden Ferien ließen Daß an Deinem theuern Wiegenfeſt 
geftelle che Benutzung dieſes Raumes zu — zur Anſicht auf: Wir den Kranz um Deine Gruft gewunden, ' 
einer N are 8 Bon 5 Zweck Und Du uns bier einfam trauern läßt. 
wegn in den E Der Ku ftellusg, Sende Du, verklärter Geiſt, von oben 5 
23, du ein gar freundliches Bild darbot, folgte Dienftag, den Es jetzt Troſt in 1 Schmerzen zu! 
deim Auslooſung, der eine reiche Anzabl Betheiligter Hieb uns Kraft, den Namen des zu loben, 
uf Ohnte, Der Reinertrag ſollte der Glockenkaſſe zufallen. Der Dich rief zu ſel ger Himmels ub. 
Herr 2 1334 abgeſetzten Looſe verteilten ſich 844 Gewinne. Petersdorf, den 4. September 1864. | 
Nehme antor Mager, der, keine Mühe ſcheuend, dies Unter⸗ Die trauernden Eltern: 1 
den Nei gewagt und durchgeführt, hatte die große Freude, Gutsbeſitzer und Kirchen Vorſteher 
zu könn Ngewinn von 119 Thalern der Glockenkaſſe zuwenden H. Joppe und Frau. f 
ſchente tells . 1 — Hi . nem a W 
R ur nahme von Looſen an dem ſchönen i 15 
und bien Werke ſich freundlichſt betheiligt haben ! 9291. Denkmal der Liebe vl 
— - auf das Grab unſers innigſt geliebten Gatten und Vaters * 
Warmbrunn. Ernſt Gottlieb Heinzel 
r. Buch⸗ zu Nieder⸗Leppers dorf. ge 


a Breslau, — Hr. Ravens, Bonde, . Geſtorben den 28. Auguſt 1863 im Alter von 38 Jahren. 


2 


. Hefle, n. 
a. D.Barlau, ! a 
. ee. ann, a. Natel, — Hr. 865 Bür ⸗ Sau muten Asche . 
ba, e Senft, Buchhalter 3. Berlin Ach, Du verdienſt es, daß die Klagen fallen, 
⸗Secretair Gründling. a. Hirſchberg. — Hr. Daß unſers Schmerzes heiße Thränen fallen 
Hr Hoyer, Seiſenſieder⸗ Auf Dein uns viel zu früh bereites Grab 
. — Hr. Rudolph, Schafm., a. Al» Oels. — Aus lieber Kinder, aus der Gattin Armen, 
V. 4. de de a. Breslau. — Hr. Dupont, Musket. So ſchnell und ſtill zur kühlen Gruft binab. 
F. Bröker Inf ⸗Reg. Ar, 24, 2. Comp, a. . er Entnommen nun dem bittern Erden jammer, 
Irelböner, Wil dh Min eh 1 Schläſſt Du, Verklärter, ſchon ein Jahr 
Kwileg r. v. Turno, Rautsbef, n. Frau, geb. Gräfin von 10 3 * e Erdenkammer, 
D. Sau a- Otſeſierze. — Fräul. v. Dobſchü, m. Fräulein 5 fi oft D 1 des Gre bes d He Nacht, 
Nadi uſin, a. Schweſdulg — Fr. v. Radecke, geb. v. Poſer⸗ roh ſtiegſt Du in Kare e 
s Hirſchb N j ein Tagewerk, Dein Leiden war vollbracht. 
Simsd 


n. B d. 
egl., d. 10 
— So ruhe wohl! Dein werd' ich ſtets gedenken, 


Wir theilten traulich Leid und Schmerz 


. a | i üt 3 
Familien Angelegenheiten. ee e Venen 


Bi) in meer 14 Bis man dereinſt ſenkt meine Hülle ein 
9278. A ntbindungs- Anzeige. Will Id oebenten, theurer Gatte, Dein. 
Sohn, Se pet 8 Gott uns einen Die hinterbliebene Gattin 
* D 


t 1864. 4 
FR Rüde und Frau. mit drei unmündigen Kindern. 


r Nachmittagspredigt: Herr Bubdiskonus fr in ſt er. Heriſchdorf, D. 19. Aug. Fr. Hausbef, u. Mauxerwiltwe 


> 
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| — b,, = 4 
Kirchliche be Nachrichten. a pe ey 2⁴. .Hagufa Anna dane, * es 

N Inw. Krauſe, 2 M. 18 T. 2 
knttswoche des Heren Mrhibiatonne Dr Welpen 5 Pl as ®, 48 Aug. Maget Hermann, S. do 
eee e eee » Warmptun f. 5. 14 Ang. Heinrih Diepod, Mahlen 


d 15. Sonntage nach Trinit. : Hauptpredigt und Barn 9. 
i e nion en De per. Be dee, J eee e 7 


Get rant 2 ul, Hoffmann) geb. Hainke, 67 J. 5 M. — D. 27. Anna 
ebe, wege „ Re ee a BT Auguste, 1 J. 12 
enbahnarb, in Kunnersdorf, mit Jgfr. Henr. Kloſe da 8 „ a 
— D. 30. Herr Joſeph Zimmermann, Uhrmacher hier, mit ee ge wor . dd. 5 5 — 4 
; Jungfrau una Merten. — Herr Auguſt Sommer, Han⸗ hälter Koch, 38 J. 8 M. 10 5 D. 18 Ja Marte 
dels mann in Grunau, mit Igfr. Johanne Friedrich vaſelbſt. des Wirtbſch 3 Sm u 15 
Warmhrunn. D. 30. Auguſt. Herr Richard Herrmaun Carel. ged. 61050 Lei des wit iſchlermſtt. Burge 
Geisler, Pächter der berrihaftl Brauerei zu Hermsdorf WR, Hob lee, 6 . 25 rge 
mit Anna Johanna Sophie Wanka. Nes 905 . 58. 0 N ae 
Heriſchdorf. D. A. Aug Wwr. Ernſt Her e 22 4. ae Ala, 3 7 — 98 5 en 9 
J mit Frau Joh. Beate Volkmann, geb. Scholz. — B. Albert des Steinfeher Ya 15 a . ee nei 
Eduard Bed, ee mit Marle Heinzge. er de n 8 Dh nach olph, = 
Geboren. : a de „ Q. 20 Sul, Carl Tra angel 9 
Hirſchbere. D. 8. Aug. Frau Schneider Krauſe e. 6. 8 uhmadermfite, 1 MN. Alwine de j 
Bau Bun Gut Sein Kober — D. 17. Frau Tagearb. aut „Hübner 0 6 D. 4. 
euner e. nna 
Grunau. D. 7. Auguſt. dran Inwohner Hielſcher e. S., Ben 
** 


Carl Heinrich. 
g j enn Alten 


K 8sdor D. 4 Au w. Fl. ner 
s Sultan de aue dran Zum. See € 
FREE D. 25. Auguſt. Johanne 49 01 
— weit Bandın br Ma 15 


Schwarz bach. 11. Aug. Fu us berufen 
Schaffner Goitſch e. 8 Ernſt Augu dean dr. 
wohner Dittmann e S, Carl a Su 
Schildau. D. 21. Aug t. Häusler Finger e. S. todig. 
Darmbrunm D. 10. Aug, Frau Schuhmacher Se 
haar e. S., Robert Herrmann. 


eriſchdorf. D. 10. Aug. u Handelsmann S . N A Er — 

8 ai, a Grnit . — Frau Mace u ie Eee ung. vs 
08 e. S 396 e de 20 0 5 K 8 in der To e f 

miededer ug. Frau Fabrikwe m 

in Arnsberg e. 4. Fran Häusler 5 * n er mann“ Re 


gen e. T. 5. 21. Ard Bergmann Kloſe in A 1 5 N 2 
T. — D. 28. Frau e wre Miliſch e. S. — ©: RR 1 e * wer 
Fral Guts bef. Brucaauff e. N 1 2 1 1 ar 5 e 5. 


riedeberg g, Q. 2. 85 Juli. Frau Häusler nn | 
in e 408. — D. 26. Frau e ai er 85 . 7 1 der M. . eee aa . 
ſelbſt e. S. — FT. 7. Frau Strumpſmachermſir Reit Une Berger) zu haben!“ ſchen 
e. S. — D. 10. Safe Frau Müllermitr. Jäckel in Ege Er } 


dorf e. S. — Frau TOR RaB: Theuner e. T. — 21 Det Kleine: Hausſecretair. N 9 ; 


Frau Handels mann Linke 5 T. — Frau Schneiverme N 
bt in Röhrsdorf e. T. — D. 18. Frau Horndre Ein praftifäer & alle bürger 
dr. e « 2 8 D. 20. Frau Sena Jar Bälle des 85 7 
mann e ! . n 7 
1 s * N 55 de Ba 5 80 ui le von = . eee, 4 1 5 ö 
irſchberg. 5. 
AE e ge e 
Klein, 2 arg verſt. Magazinier Hrn, Hine 8 ae 297 1265 ann 10%, N 
hreibe r er: ie abnbrie 
3 M. 27 T. — D. 28. Caroline geb. Richter, Ehe IN 785 18 8 125 a0, 00 ften 14 7 
Hausbeſ. u u. Weinküpper rn. Schmidt, 59 J. 1 im „ wird Niem N 
— D. 29, Jungfrau Erneſt. Bart cb, T. des d herſt. a 1 Ger Yan gewiß N 
errn Bariſch zu Freiftadt, 8 M. — D. 2 erlegen —— ner etwas ſchri f 


8 


* 


(K z wel ee 


hriſt. Gottlieb Großmann, takt u. Lederbändler, er, 


. 


cc ee h S 


358 In unſerm Verlage erſcheint und iſt in Neſe⸗ 85 
chhandl. (Osw. Wandel) in Hirſchberg g 


in haben: a 
8 Adelbert von Chamiſſo's 
® W᷑̃ fe 


8 


er + 
Fünfte vermehrte u. berichtigte Auflage. 


Neue elegante Oetav⸗Ausgabe 
in 6 Bänden. 


0 is 3 Thlr. 
& 5 „die Ausgabe tischt in 19 Salbbänden 1 7½ ſgr., 
® B denen monatlich 2 ausgegeben werden. 
8 erlin. Weidmann'ſche Buchhandlung. 
SBEELEPLPPELLDPSOISTPEEBE 
onnements auf 


n Das Illuſtrirte Journal, 

au delchem ein Proſpect der heutigen Nummer des Boten 

auch en wiielengebirge beiliegt, nehmen wir an und find 

3 ereits Probenummern bei uns vorräthig. [9332] 

M. Nofenthal ide Buchhandlung 
(Julius Berger). 


Sch ccc 


6864. 


N 


3. September 1864. 


Tyeater in Warmbrunn. 
9372. Sonntag den 4. September: 2 
Die Schule des Lebens. 
Romantiſches Schauſpiel in 5 Abtheil. von Dr. C. Raupach. 
Sonntag den 11. September Schluß des Theaters. 


Schul: Anzeige. 
Mit dem Beginn des Winter⸗Semeſters am 
Montag den 10. October finden Schüler und 


Penfionaire, welche für Gymnaſien, Realſchulen, 


das Cadetten⸗Corps oder für das bürgerliche 
Leben überhaupt vorbereitet werden ſollen, Auf⸗ 
nahme in meiner Schul⸗Anſtalt. 9377. 
Hirſchberg, 1. September 1864. 
8 Guſtav Schmidt. 


Thierſchau⸗Feſt. 


Am 20. September a. c. wird in Lauban eine Land- und Forſtwirt a lic 
Ausſtellung Rakifinden. Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: Jorſtwirthſten 


1) Alle Hausthiere. 
2) Alle 8 

E 

der ur Concurrenz und Theilnahme eingeladen. 


ſtaltet, woleicheitig wird eine Verlvooſung von landwirthſchaftlichen Gegenſtänden veran⸗ 


ozu Looſe zum Preiſe von 15 Sgr. 


rzeugniſſe des Feld⸗, Forſt⸗ und Gartenbaues, ſowie alle Natur- und Kunſt⸗Producte, 
welche für die Landwirthſchaft ein beſonderes Intereſſe haben. 

3) Landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe. 

ie Ausſtellung wird ſich nicht allein auf den Laubaner Kreis beſchränken, ſondern wird hiermit 


bei Herrn Kaufmann H. Engelhardt in Lauban und 


zu haben ſind. 77 ” „ee 
u 


Otto Böttcher daſelbſt 


nd Man 21. September a. o. wird in dem Ausſtellungs⸗Raume eine Auktion von Zuchtvieh 
werden aſchinen abgehalten, zu welcher ausgeſtellte Gegenſtände, nach vorheriger Anmeldung, zugelaſſen 


deiſter gi chriftlichen Anmeldungen zur Schau nimmt bis zum 6. September a. , der Bürger⸗ 


Jarmul 


are gratis zu erhalten. 
Lauban, den 8. Juni 1864. 


8 
e in Lauban entgegen, und ſind jederzeit bei demſelben Feſt⸗Programme und Anmeldungs⸗ 


3 Der Landwirthſchaftliche Verein. 
‘ Das Central:Comite für_das Ehierfhau-Jefl. 


von Zastrow. Foss. Grosser, Schütz. W. 


be. Bertram. 


* ner 
a 


Der Erdmannsdorfer Miffiond - Hilfs - Verein 
feiert — fo Gott will — Mittwoch, den 14. 
September c., Vormittags 10 Uhr, fein Jahres⸗ 
feſt in der Gnadenkirche zu Hirſchberg und ladet 
alle Freunde der Miſſion zu dieſer Feier erge⸗ 
benſt ein der Vorſtand. 


Die religisfe Erbauung 


bei der freien Religions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. O. 
findet nicht den 4., ſondern den 11. September ſtatt. 
9385. Der Vorſtand. 


9391. Den 7. September: 
Geſang Verein in Alt⸗Kemnitz, 
im Gaſthauſe „zur Freundlichkeit“. 
Schäfer. 


9246. [-I z. h. G. 5. IX. h. 5. Instr. I I. 
Bienenzüchter⸗Verein für Jauer und umgegend. 


Letzte diesjährige Verſammlung. Sonntag den 

11. d. M., Nachm. 3 Uhr, im Schießkretſcham zu Striegau. 

Tagesordnung: Nochmals die Statuten, Vortrag über 

Brutlager⸗Erneuerung, Mehlfutterung, eee Auf⸗ 
nahme der Vereinsſtatiſtik. f (9299) 
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt ein: 
der Vorſtand. 


Wohlthätigkeit. 
die Wittwe des Pionier Möttendorf zu Coblenz 
ſind ferner eingegangen: g 
err Dr. Hederich 1 Thlr., 
err v. V. 1 Thlr. Sa. 14 Thlr. 5 Sgr. 
Um fernere Beiträge bittet Krahn. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


Betrifft die hieſige Zimmer: und Mühleubauer⸗ 
Geſellen⸗ Pulp . Unterſtützungs⸗Kaſſe. 


(län ar Mehrzahl ber rg bei, 
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9393. Bekanut machung. N 
Das der Stadt⸗Kommune Hirſchberg gehörige S hie. 
Er an der Schmiedeberger Straße hierſelbſt, worin 
chank⸗ und Gaſtwirthſchaft betrieben wird, ſoll auf 
Jahre vom 1. April 1865 ab 
Donnerstag den 3. November e., 
Vormittags zwiſchen 9 und 11 Uhr, 
in — Seſſions⸗Zimmer anderweit licitando verp 
werden. 
Die Pacht⸗Bedingun gen liegen vom 1. Octbr. c. ab 
unſerer Raths⸗Regiſtratur zur Einſicht aus. 
Hirſchberg, den 30. Auguſt 1864. 
Der Magiſtrat. 


2 


Vogt: / 


9255. Bekanntmachung. 
In unſer 1 iſt sub laufende Nr. 201 
Fi Robert Ramſch“ 3 


irma Fi 

0 Giersdorf, Kreis Fa! und als deren Inhaber 
aufmann Robert Ramſch daſelbſt am 23. Auguſt 1 

eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 23. Auguſt 1 


864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Ferien- Abtheilunf 


Königliche Kreis⸗Gericht verſetzt worden und h 

meine Wohnung lichte Burggaſſe, im Haufe d 

verwittw. Frau Kaufmann Moeckel genommil! 
Hirſchberg, am 1. September 1864. | 


1 


Bayer, i 
9395. Königlicher Rechts⸗Anwalt und Notar 
Bekanntmachung. 


Die Chauſſee⸗Hebeſtellen an der ene 
Kreis⸗Chauſſee, und zwar in Ober⸗Zieder, unweil g 
Stadt Landeshut und in Klein Hennersdorf, zwiſa 
Grüſſau und Schömberg belegen, jede mit Imeiliger ke 
befugniß, ſollen vom 1. October d. J. ab verpachtet were 
und ſteht hierzu den 3, k. M. Vormittag 11 uhr e 
meinem Amtslokal Termin an. Jeder Bieter hat im 46 
mine vor Beginn der Licitation eine Caution von 100% 
baar oder in preußiſchen Staatspapieren von gleichem 54 1 
werthe zu erlegen. 2 9¹ m 

‚Die Einnahme » Berhältnifie dieſer Barrieren, N 
Licitations⸗ und Contract Bedingungen können während "N 
Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden. 

Landeshut, den 15. Auguſt 1864. 


Klötzer⸗ und Langbaubolz⸗Verkauf 


9286. Im Gaſthauſe zu Flinsberg ſollen } 
den 9. Sen be 1864, trifft Freitags, A 
von Vormittags 10 Uhr an, um 
aus dem Forſt⸗Revier Flins berg 1136 Stück Klötzer id 
* von dem diesjährigen Einſchlage, gegen gi 
daare Bezahlung in Preußiſchen Geldſorten, in Looſen it 
Lieitation geſtellt werden, wozu zahlungsfähige Kauflu 
hiermit eingeladen werden. 2 
Greiffenſtein, den 30. Auguſt 1864. mt. 
Reichsgräflich Schaffgotſchiſches Rent Amt 


bicdente habe ich mein Amt als Rechtsanwalt und Notar 


angetreten. Meine Wohnung befindet ſich am 
% Haufe des Herrn Rau u 955 d 

9076 au, den 15. Auguſt 1864. aum, 
= 8 Rechts ⸗ Anwalt und Notar, 
348. 


Auktion. 


Die bei der hi i 
bie Mans aut Diefigen ſtädtiſchen Pfand⸗Leih⸗Anſtalt auf 
0 5592 4860, 4886, 5402, 5491, 5571, 5595, 5652, 5661, 
6103. 2864, 5873, 5912, 5914, 5928, 5952, 5953, 6090, 
Cana" 6183, 6197, 6262, 6291, 6293, 6340, 6344, 6362, 
» 6408, 6421, 6461, 6479, 6486, 6488, 6508, 6559, 
3 5 7 6856, 
U 


7019, 7038, 7079, 7130, 7163, 7178, 


68, 8272, 8276, 


allen 
d ma DR 
enen S 


n. 
Aum zieh Jedoch den Gigenthümeen der Pfander frei, bis 


Lende Verkaufstermine, Donnerſtags, während den 
l 


Alien Amtsſtunden, gegen Zahlung des Darlehns, 

Sn ſtanrigen Zinſen und 1 Auktionskoſten (pro Thaler 

aufg) ihre Pfänder einzulöſen, wozu ſie hiermit nochmals 
6 f tbert werden. 


reiffenberg, den 1. Auguſt 1864. 


D Der Magiſtrat. 


Die . Verkauf. 

5 den Erben des Kalkbrennerei ⸗Beſitzers Franz Carl 

don Nel gehörige, unter Nr. 71 des Hypothekenbuches 

5 jene der ⸗Kunzen dorf belegene Acker⸗ und Wieſen⸗ 

ner e, im Flächeninhalt von 18 Morgen 119 ORuthen, 

Suppanbt auf 933 rtl 10 fgr., foll im Wege der freiwilligen 
on am 


an 584. September c., Vormittags 10 Uhr 
Mieſtger Gerichtsſtelle verkauft 5 2 
unserer und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
Urt Bureau I. eingeſehen werden. 
Volladlich unter Siegel und Unterſchrift. 
lkenhain, den 14, Jui 1864, 


En -; 8) \ 
nigliche Kreis: Gerichts: Deputation. 


* 


R 


9379. An e ti DM 
Sonnabend den 10. September d. J. werde ich 
Vormittag 10 Uhr einen Lattenzaun am Garten des Gaſt⸗ 
hofes zum Kronprinzen, um 10½ Uhr im hieſigen Gefange⸗ 
nen⸗Hauſe einen alten Keſſel, um 11 Uhr im gerichtlichen 
Auctions⸗Lokale, Rathhaus 2 Treppen, die Kacheln zu einem 
braunen Ofen, einen neuen Backtrog, eine Mangel und einige 
Stücke Meubles gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 20. Auguſt 1864. > 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. 
Tſchampel 


9378. Auktion. 


Montag den 12. September d. J. und folgende 
Tage werde ich Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr ab in dem gerichtl. Auktionslokale (Rathhaus, 
2 Treppen) das Waarenlager und ſonſtige Vermoͤgensſtücke 
des Handelsmann Meißner hierſelbſt, beſtehend in ver⸗ 
ſchiedenen Sorten garnirter und ungarnirter Stroh⸗ und 
Filzhüte, Netze, Hauben, Wollmützen, Unterärmel, Shawls 


allerhand Damenputz⸗Sachen, ſowie verſchiedenes Material 


dazu, Taſchentücher, Vorhemdchen, Shlipſe u. ſ. w., wollene 
und baumwollene Stoffe, eine Menge Filzſchuhe, Strümpfe, 
diverſe Sorten Wolle u. Baumwolle, Ga 
3 und anderes Band u. dgl., endlich auch eine ge 

askenanzüge und Larven gegen bagce Zahlung verſteigern. 


Hirſchberg, den 29. Auguſt . N 
Im Auftrage des Königl. Kreis» Gerichts: 
Tſchampel. 


Holz⸗Auction in Meffersdorf. 


Donnerstag den 8. September d. J. ſollen von Vor⸗ 


mittags 10 Uhr ab am Hütten wege 


circa 50 Haufen Durcſorſtungsreiſtg, nemifct aus Birken, 


Weiden und Ebereſchen, auch zu Wirthſchaftspontons 
ſich eign 


end, 1 
gegen bald baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verfteigert 
werden. a 

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Auction 


mitgetheilt werden. 


ußerdem wird bemerkt, daß noch Beſtellungen auf 


Stangen (bis zur Baumpfahlſtärke) für die diesjähr. Durch⸗ 
forſtung angenommen werden. 9146. 
Meffersdorf, den 27. Auguſt 1864. Kutzner. 


Zuchtvieh⸗ Auction. 


Am 21. September 1864 findet W Schau⸗ 
elde der landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Yan: 
an eine Auction von Zuchtvieh ſtatt. Zu derſelben werden 

aus hieſigen Zuchten ſechzehn junge Allgäuer und Ayr⸗ 

ſhire⸗Vollblutbullen und tragende Ferſen geſtellt. 

Einige im Juni 1864 direct aus dem au im⸗ 

portirte Thiere kommen mit zum Verkauf, Vom 

1. 3 ab werden auf Verlangen fpecielle Verzeich⸗ 

niſſe verſandt. 

Poli bei Lauban. Das Wirthſchafts⸗Amt. 

Kauf- oder Pachtgeſuch. 

Ein ſein Fach gründlich kennender junger Brauermei 
wünſcht fn e käuflich oder pachtweiſe zu ü 5 
nehmen. — Gefällige Offerten werden franco erbeten unter 
A. Z. in der Expedition des Boten a. d. R. 9311. 


. 


arn, Knöpfe, Zwirn, 


Zu verpachten. 
9360. Sonntag den 11. September, Nachmittag 
2 Uhr, ſollen zur Mittelmühle zu Rudelſtadt gehörende, 
an der nach Märzdorf führenden Chauſſee liegende, 
a 10 Morgen Acker 
meiſtbietend verpachtet werden. 
ie näheren Bedingungen ſind im Comptoir daſelbſt zu 


0 erfahren. 


1 


9264, Das Bauergut No. 3 in Schreiberhau ſoll 
aufs Neue vom 1. Oktober d. J. ab meiſtbietend verpachtet 
werden; Pachtluſtige werden hierzu auf den 12. Sept br.. 
Nach m. 3 Uhr, in den Schreiberhauer Kretſcham beſtens 
eingeladen, woſelbſt auch die näheren Pachtbedingungen von 
heute ab einzuſehen ſind. 

Schreiberhau, den 1. September 1864. 


9308. Meine in dem Kirchdorfe Groß: Roſen zwiſchen 
Jauer und Striegau belegene, neu umgebaute Krämerei, 
welche nur 20 Schritt von der evangeliſchen Kirche entfernt 
iſt und ſeit 40 Jahren mit Erfolg betrieben wurde, bin ich 
Willens vom 1. Oktober c. ab auf mehrere Jahre zu ver: 
pachten. Näheres iſt zu erfahren auf portofreie Briese oder 
mündlich beim Eigenthümer C. Casper. 


Pachtgeſug 
9122. Eine Gaſtwirthſchaft, Neſtaurgtion oder Kaf⸗ 
ferhaus wird von einem kautionsfähigen Mann zu pach⸗ 


ten geſucht. Offerten hierüber werden unter der Adreſſe: 


I. S. Salzbrunn poste restante erbeten. 


9272. Ein junger Mann ſucht eine Mahl⸗Müble 


a u 
Faber, Derſelbe ift auch geſonnen, eine Stelle als Werke 


ührer oder Lohn müller anzunehmen. 
Abdreſſen werden unter 14. N. poste restante Kroitsch 


a erbeten. 


— 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
9144. Eine Mahl⸗ und Brettſchneide⸗Mühle mit 12 
Morgen gutem Grundſtück, alles in gutem Zuſtande, iſt bei 
1500 rtlr. Anzahluno preismäßig zu verkaufen oder auf eine 
ſchöne Land⸗ oder Gaſtwirthſchaft mit Acker zu vertauſchen. 

Adreſſen unter N. N. wird die Expedition des Boten 
weiter befördern. 


9359. Deffentlicher Dank. 

Ich fühle mich verpflichtet, hiermit meinen öffentlichen Dank 
allen den Spritzen und reſp. Feuerlöſch⸗Mannſchaften aus 
der Nähe und Ferne auszusprechen, welche bei dem mich in 
der Nacht vom 23 zum 24. Auguſt c. durch Blitzſchlag be⸗ 
b 50 Brandunglück ſo hilfreiche Hand geleiſtet haben, 
daß Wohnung und Stallung erhalten wurden. Der Himmel 
möge Jeden vor ähnlichem Unglück bewahren. 

Maiwaldau, den 31. Auguſt 1864. 

Friedrich Dreßler. 


251. Dankſa ang 
Nachdem uns von Einem Wohl. ilitair⸗Begräbniß⸗ 
Vereine zu Ketſchdorf die geehrte Einladung zur Theilnahme 


an der Feſtesfeierlichkeit der Erinnerung an die Schlacht an 


der Katzbach geworden war, begab ſich eine aus 20 Perſo⸗ 
nen beſtehende Deputation unfers Militair⸗Begräbnißvereins 
am 28. d. an den Feſtesort und wurden daſelbſt aufs 
freundlichſte bewillkommnet und aufs gaſtfreundlichſte bewir⸗ 


thet, ſo daß uns dieſer Feſttag ein Tag der Freude wurde. 


1630 — 


\ 


Bewirthung und li. 
Uöblichen Henckel 


ank hiermit öffentlich ab. 

. Auguſt 1 5 - 

on des Militair⸗Begräbniß⸗ 
Vereins. \ 


9245, Herzlichen Dank 
allen den Menſchenfreunden, welche bei dem uns am . 
Juli v. J. betroffenen Brandunglück helfend und retten | 


berbei eilten, wodurch es mit Gottes Hülfe möglich wurde 
einen Theil unſers Eigenthums zu erhalten. 

Auch jagen wir allen Denjenigen von nah und fern, die 
uns mit Getreide, Geld, Fuhren u. ſ. w. unterſtützt haben 


unſern tiefgefühlteften Dank; wir bitten, der liebe Gott woll! 
Allen und Jedem ein reichlicher Vergelter fein und uns DIE 
erwieſene Freundſchaft und Liebe unſerer Nachbarn un 
Freunde in der Nähe und Ferne auch ferner erhalten. 
Roſenthal, den 28. Auguſt 1864. 
Auguſt Hübner, Bauergutsbeſitzer. 
Pauline Hübner, geb. Gabriel, als. Frau. 


Auch wir ſagen allen unſern Freunden und Nachbarn in 
der Nähe und Gere, welche beim Wiederaufbau des Hauſes 
unſers am 28. Juli v. J. durch Brandunglück betroffen 
Schwiegerſohnes, des Bauergutsbeſitzers Auguſt Hübner M 
Rosenthal mit Fuhren, Getreide, Geld und überhaupt in ſedel 
aden e helfend zur Seite geſtanden haben, unſern auftich 
tigſten Dank. 
Seitendorf, den 28. Auguſt 1864, 

Gottlieb Gabriel, Kretſchambeſitzer. 

Noſina Gabriel, geb. Grittner, als Mutter. 


9306. Oeffentlicher Dank. 


Seit längerer Zeit bildete ſich bei meiner Frau im 
rechten Achſelgelenk ein ſchon bedeutendes Speckgewächs, 
daſſelbe iſt aber durch die Wiſſenſchaft und forgfältige | 
ärztliche Behandlung 

des Hrn. Dr. Andres 
in ern ohne Operation befeitigt und volftäm 
ig geheilt. 

dem Drange meines Herzens folgend, kann ich nich! 
unterlaſſen, dem ſehr geehrten Herrn Dr. Andres 
hiermit öffentlich meinen aufrichtigen und herzlichen 
Dank abzuſtatten; der da ber Gott erhalte ihn noch recht 
lange gefund zum Wohle der leidenden Menſchheit, un 
ich kann der Wahrheit gemäß denſelben als einen ge 
ſchickten Arzt und Menſchenfreund Jedermann empfeh 
len. Süßenbach, im Auguſt 1864. 

Wilhelm Marx, Gutsbeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalte. 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplanque, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
9268. E täglich geöffnet. EN 


tiefgefühlteſten 
Leipe, den 
Die Deputati 
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Hhanburg-Amerikaniſche packetſahrt-Actien- @efellfchaft. SS 
5 Directe Poſt⸗Dampffchifffahrt zwiſchen = 


Hambur 


Boruffia, Capt. Meier, am 3. September, 
zrronia, Trautmann, am 17. September, 
eutonia, : aac, am 1. October, 


Gale 


üterfracht ermäßigt für alle Waaren auf L L. 10 p 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden 


am 15. September pr. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


A &n 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für 


und New Y 


eventuell es anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


ort 


Capt. Ehlers, am 15. October, 
Meier, am 89. October, 
Trautmann, am 19. November, 


Germania, 
Boruſſia, P 
Saxonia . 


epreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Crt rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60. 
r. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „ Primage. 
Segelſchiffe finden ſtatt: 

Packetſchiff „Deutſchland “, Capt. Henfen. 

uſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße No. 2. 


— nn 


Die Ueber 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 
Jeden 1. und 15. eines jeden Monats expedire ich mit Segelſchiffen von Hamburg und Bremen 

nach New York und Baltimore zu den billigſten Rn Fl f 2 . 

Mit Dampfſchiffen jeden Sonnabend abwechſelnd einmal von Hamburg und einmal von Bremen. 

fahrtsprelſe ſind vom Monat September an bis auf Weiteres: 


— — 


in der Iſten Cajüte 150 Thlr., 


Aten Ga; 
en Cojüte 110 Thlr. und Zwiſchendcc 60 Thlr. Pr. Ert. Kinder von 1 bis 10 Jahr die Hälfte; die unter 1 Jahr 3 Thlt⸗ 
Der Auswanderungs⸗General⸗Ageut für ganz Preußen 


9257 


Die Betanntmachung. 
der lacechloſſer arbeiten für den Erweiterungsbau 
im do garn⸗Maſchinen⸗Spinnerei zu Erdmannsdorf ſollen 
Bevingur der Submiſſien verdungen werden. Die näheren 
0 Di And er 7 75 Enge, 0 0 l und DI 
a September c., Vormittags r, daſelbſt 
zugeben. Erdmannsdorf, den 25. Augaft 1864, 5 


—Ilachsgarn⸗ Maſchinen » Spinnerei, 
9305, 8 


die u Michaeli d. J. bin ich willens, Mädchen, welche 

pole Schule beſuchen oder das Nähen bei mir 9 

Beachtung Veuſion zu nehmen, und erſuche um geneigte 
Jauer, gr. Kirchſtraße Nr. 78. 


—— Franziska Rother. 


Da eg Bekanntmachung. 
Sgr As dem erhöhten Lohne der Schneidergeſeller, 
ur das dish Woche, den Meiftern nicht mehr möglich ift, 
ermit bet ber erhaltene Lohn zu arbeiten, ſo machen Letztere 
Meiſter 6 Sant daß ſich von jetzt ab der Lohn pro Tag für 
imenrube & ſowie für tüchtige Geſellen zu 5 Sgr. erhöht. 

920 Harpersdorf, Langneudorf und Umgegend. 
8. Die Schneider : Meifter, 


In geſchäftlichen Angelegenheiten, Beſchaffun 
kauf von sn Unterbringung von Gapitalien, An: und Ben 
mittags von gbeken und Werthpapieren bin ich täglich Vor: 
deiner Mohn Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr in 

es Herrn RN 7 tan 3 — — 135 
ein in Hirſchberg zu ſprechen. 
9019. N. Minor. 


E E. Eiſenſtein, Berlin, Juvalidenſtraße 82. f 
8—— ͤ —ꝑ— ü—! — —̃—ͤů—v—,v'.ñr — 


Färberei, Appreturu Wafchanftalt | 


von Heinrich Müller in Berlin, 
Wallſtraße No. 89, 
(für Schleſien durch Herrn Ewald Müller in Breslau, 
Eliſabethſtr., vertreten) - 
empfiehlt ſich hiermit zu gefälligen Aufträgen. — Alte, vers 
legene oder gebrauchte Kleider⸗, Zwirn⸗, Wolle: ꝛc. Stoffe 
werden in meiner Anftalt wie neu hergeſtellt, in kür⸗ 
zeſter Zeit unter billigſter Berechnung wieder 1 
gut Hirſchberg, Warmbrunn und Umgegend 
erklärt ſich hiermit zur Uebernahme von Beſorgungen bereit: 


Friedr. Seidel in Hirſchberg i. Schl., 


Inh. des Dienſtmanns⸗Inſtituts, am Ringe. 


9254. Die verliehenen Bücher: „Küchelbecker's 
Leben auf Schul’ und Universität“, und zusammen- 
gebundene 2 Schriften von Waldersee und von 
Meusel über Dresdener Aufstand von 1849 wünscht 
baldigst zurück 

Ernst v. Uechtritz in Hirschberg. 


9151. Empfehlung. 
Die mir vom Optikus Herrn Lebmann hierſelbſt vorge⸗ 
legten Augendoucher zur Stärkung für geſchwächte und 
kurzſichtige Augen, kann ich nach gewonnener Ueberzeugung 
e empfehlen. 

auer. 


Dr. Haering, Stabsarzt. 


= Wiigisdorfer Straße. 


eee 


een: 
Seeed 
eee II EI EI EI I ET ED 


8 919, Umzüge in Hirſchberg, nnn und Umge⸗ 
gend, wozu bequeme Federwagen benutzt werden, Trans⸗ J 
Er 97 7 von Inſtrumenten, als Flügel ꝛc., Auf: und Ab⸗ © 
8 1 wi 325 N werden mit der größten Sorg⸗ & 
falt ausgefü 
Arbeiten, wobei keine Vertretung, als Holz» und 
Kohlentragen ꝛc. werden pro Stunde mit 2 Sgr. oder 
pro ei ern Sgr. berechnet. 
Zur Bequemlichkeit können Beſtellungen für die 
Dienſtmänner, wenn ſolche nicht gleich zu treffen find, 
im Comtoir eg werden, wo für ſchleunige Aus» 
führung geſorgt wir 
Für die ae Beträge bitte ich recht drin⸗ 


|: 
2 u Marken zu fordern; hiervon hängt lediglich das | 


Beſtehen des Inſtituts und hauptſächlich die Sicher⸗ 
J heit für den Arbeitsgeber ab. 

Er Sn alle geſchäftlichen und häuslichen Verrichtun⸗ 
45 Ki bitte ich um gütige Aufträge, die nach Möglich⸗ 
J ke it er Zeit bdeens und moͤglichſt billigſt beſorgt 


2 Das blech ber er Dienſtmanns⸗Inſtitut 
: 1 von Friedr. Seidel. 


BLDLELESSSEHEESSETLEETTERE 


9281. 9281. Denjenigen Eltern, welche ihren Kinder im Striden, Eltern, welche ihren Kinder im Stricken, 

Nähen und Häkeln Unterricht ertheilen laſſen wollen, zeige 

ich hiermit an, daß ich von heut ab Stunden in ſolchen 

Arbeiten gebe. Verw. Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Genolla. 
en wohnhaft im blauen Stern. 


Ich wohne beim Herrn Handelsmann Schöckel, 
Handelsmann Seiffert. 


9386. Die gegen die Apelt'ſche Familie verbreitete belei⸗ 

digende 15 wird hiermit als unwahr erklärt und vor 

Weiterverbr — 1 gewarnt, er wir uns jchied2amtli 

ausgeglichen hab Chriſtiane Weichelt. 
Scheibe, den 20. Auguſt 1864. 


9388. Ich habe den Handelsmann Hrn. E. V. er 

walter in Grenzdorf durch ehrverletzende Reden beleid gt. 

ndem ich, mein Unrecht einſehend, mich ſchiedsamtlich mit 

ihm verglichen habe, leiſte ich demfelben hiermit Abbitte und 
erkläre ihn für einen rechtlichen M 

Die Auszüglerwiliwe J. C. Gläſer 

in Hernsdorf graͤfl. 


Ber kaufs⸗ Anzeigen. 
9130. Ein Fan Stock hohes, ganz maſſtves Haus, an der 
Straße gelegen, und zu jedem Geſchäft geeignet, mit Scheune, 
Gemüſe⸗ und Blumengarten, iſt in Gr. Baudiß W 0 unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nähere 
2 ara en 14 dem Eigenthümer Herrn Hausbehper Tietze 
r. ⸗Baudiß 


Ein ſehr frequenter Gaſthof an einer Kreisſtadt 
und lebhaften Chauſſee iſt ehelicher Verhältniſſe wegen zu ver⸗ 
kaufen. Ga dem maffiven Gaftbofe mit Tanzſaal, Billard: 
zimmer, Gaſt⸗ und a und fehr guten Kellern 
gehören noch ein gewölbter Gaſtſtall zu 100 Pferden Raum, 
un maſſive Scheuer mit Rindviehſtall und Wagenremiſe, 
6 Morgen Acker und ein Obſt⸗ und Geſellſchaftsgarten, nebſt 
ell ah Kegelbahn. Die ſehr günftigen Raufbebingungen 

der Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 9320. 
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un? 


8 Häuslerſtellen⸗Verkauf. 


In einem großen Bauerndor 8 eine Stunde von Löwen⸗ 
berg en iſt eine im allerbeften Banzuſtande befindliche 
äuslerftelle ſofort zu verkaufen. Dieſelbe lieg 
dicht an der Dorfſtraße, enthält 2 heizbare Stuben, me P 
Kammern, Küche und Stallung, nebit einem großen 
25 Graſegarten, und eignet 10 dieſelbe der a nlüdpen 
age wegen für jeden Gej&äftstreibenden oder Proſeſſioniſten. 
ebot 450 Thaler. Anzahlung 200 Thaler. Nur ernſtlichen 
Selbſttäufern wird das Nähere mündlich mitgeteilt durch 
den Güter⸗Negotiant Fritz Schröter in Löwenberg. 
— — x. —ñ— ER 


9131. Eine Gärtnerei mit Meftanration, in der Nübs 
einer größeren Stadt, ſoll mit einer Anzahlung von? 20003000 
Thaler ſofort verkauft werden. Näbere Mittheilung giebt 
vie Handlung M. J. Haeusler & Co. in Glogau. 
C SSN 7 
6490. Die an der Chauſſee von Hirſchberg @ 
nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene & 
Reſtſtelle Nr. 44, mit gerünmigem Wohn⸗ & 
gelände, gewölbten Stall, großer Scheune, 8 
2 wie 3 Morgen dazu gehörenden Ackerland 9 
g iſt zu verlaufen. 8 darüber 

ertheilt Moritz Lucas. 2 
FERESELEITESE! (S SSS 2 
9157. Cine Grbi&oltifei mit Schanfgeregtigteit, = 
Morgen Fläche und vollſtändigem Inventar und Erndie 
ift ſofort zu verkaufen. Die Kaufbedingungen für de 

Käufer ſind ſehr günſtig. 

Commiſſienair Heinzel in Bolkenhain. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein maſſiv gebauter Gaſthof, in einer Kreis und on 
nifonftabt en nebſt Stallung für 40 Pferde und N 
Morgen gutem Acker, jo wie auch vollſtändige Ginrihtuh, 
zur Deſtillation, iſt für den billigen Preis von 7500 


zu kaufen. Anzahlung 3000 Thlr. Nur Gelbfttäufern 1 

theilt nähere Auskunſt Herr Deſtillateur Hirſchſtein“ 

Jauer. 9307. 
Hausverkauf in Liebenthal. 100 


Das früher dem verſt. Tiſchlermeiſter Puſchmann gebörl 110 
Haus Nr. 56, O.⸗Vorſtadt, iſt aus freier Hand zu Ve 
und ertheilt näbere Auskunft 33] 
J. . Riemermeiſter A 3 
Verkauf s 9. 
9129. Die Gärtnerſtelle SE No. I zu! 5 dab: dorf a. 9“ 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere del dem 


Eigenthümer A. Grünig d. g 


ke Hausverkauf. 


ch beabſichtige mein in der Liegnitzer Vorſtadt a den 
Baht gelegenes, neuerbautes, beruft eingerihl 


Haus mit Hintergebäude und Garten, welches ſich a 
für Wagenbauer ganz gut eignet, zu W 


Jauer. Regel · 


ee EHER ZELTE RENTE 
ren 7 g N 


2 Verlauf eines ſchönen Landgutes. 


qu Berna, 


ale G es Nebengebäude, eine Holzremiſe mit Rollkammer, 
Winpdepäude mit Ziegeln gedeckt; eine Wafler- und eine 
Geg mühle, beides Knochenmüßlen, die beſonders in dieſer 
mit sp ehr rentabel find. Bei dem Wohnbauſe ein Garten 
Der darkanlagen, ein Karpfenteich, ein großer Obſtgarten. 
hält oden eignet ſich zu Raps⸗ und a und ent⸗ 
lohlenſach ftattgehabter Unterfuhung ein mächtiges Braun⸗ 
auf ager, die Wieſen find 2 und 3:fhürie. Es find dar⸗ 
vieh er 20 Jaber hindurch 2 Pferde und 10 Stück Rind⸗ 
Die Se %C. gehalten worden. Taxe 12,585 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
die Jelder ſind ſämmtlich gut beſtellt, und wird dem Käufer 


anze diesjährige Ernte dazu gewährt. 9018. 
Vaſſermühlen⸗Verkauf. 


i ein In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt Niederſchleſiens 
ſche > in der Vorſtadt befindliche a mit franzds 
oſort und deutſchem Mahlgang und nöthiger Wa nl, 
zu verkaufen. Das Wohnhaus ift maſſiv mit Ziegel⸗ 
enſchurpalt 2 Stuben mit Alkoven, Kammern, Keller, Wa⸗ 
Omen, Stallung zu 4 Kühen, Obfigarten mit ſchönem 
Jeder erhaus, ſowie circa 4 Schſfl. (Bresk. Maaß) der beiten 
Nur e ebot 5000 rtl., Anzahlung nach Uebereinkunft. 
getheilt lichen Gelbitkäufern wird das Nähere mündlich mit⸗ 
durch den Güter: Negotianten Fritz Schroeter 
in Löwenberg. 


Eine Windmühle mit oder ohne Ader und im 


ki, „Oi 
uſtand N i s 
fer heilt Nah En 1 zu verkaufen. Dem wirklichen Käu 


— der Comm. Heinzel in Bolkenhain. 
aus mit Geſchäftsverkaufl 
e 


eh Durch das Ableben meines einzigen Sohnes und 
Sn Meines vorgerüdten Alters bin ich Willens mein in 
eit g dnitz belegenes Haus No. 267, Langenſtraße, worinnen 
ein: ahren ein Colonſalwaaren⸗, Tabak-, Cigarren⸗ und 
abrit eſchäft, auch Oel⸗Fabrit u. Raffinerie, ſowie Liqueur⸗ 
tie Piſtorius'ſchem Deſtillations⸗Apparat in 85 
Bedin ung und mit Vortheil betrieben worden, zu verkaufen. 
daufneungen und Auskunft an wirklich reſp. Käufer bei dem 
in gun F. W. Loewel, Firma F. W. Loewel „Sohn 
5 Öveidnig, 


Eine . Beachtenswerth! 

N) je in einem lebhaften Orte, an der Chauſſee nach Görlitz 
andwenztheilhaft gelegene Schmiede iſt mit ſämmlichem 
au ersten ſowie anſtehendem Obstgarten balvigit zu vers 
Aabren maßlun nur 500 Thlr. — Alles Nähere iſt zu 
9 beim Buchbindermſtr. E. Petrick in Seidenberg. 


an „ In einem großen und frequenten Gebirgs⸗ Dorfe ift 
ap Rundjtück, n vi Poſthalterei feit 20 
N ARggpefinet bei einem jährlichen Ertrage von 250 rilr. 
ertheſſt N rtl. Erbtheilungshalber zu verkaufen. Rab. Aust, 
er Poſt⸗Expedient Eruſt Jaenſch in Liegnitz. 


. 


x 


8 Ein Landgut, WE 
beſtehend in 3200 Morgen, gut, 


davon Acker 1900 Morgen. = 
Wieſen 200 „ En | 


- Garten 100 „ 8 
Der Reſt beſteht in Wald, welcher noch einen Werth von 
Schafe, 30 


25000 Thlr. hat. An Inventarium ſind 1200 

Ochſen, 60 Kühe und 20 Pferde vorhanden — für 92000 Thlr. 

2. Ein Gut,, beſtehend in 2970 Morgen, 1 
worunter Gelande 3 :, 


SEE Mrg. 112 OR, 
Garten 11 „ | A " 167 * 
Ader . 1672 „ 7 „ 
enn Ra 8 
Weide „ 


124 „ 
Wege und Graben 67 „ 15 
mit vollſtändigem Indentarium für den Preis von 100,000 
3 ſind in der Provinz Poſen an der ſchleſiſchen Grenze 
mit wenig Anzahlung zu verkaufen. Käufer wollen ſich ſo⸗ 
bald als möglich wenden an den Kaufmann (9276) 
Herrmann Matthias in Poſen, Wilhelmſtr. 24. 


deren Geſchäft eignen. 
ben. Wo? | 4 


9871. Preſt hefe 


von jetzt ab ſlets friſch beim Zuckerbäcker. 
9339. Der L. W. Egers'ſche 
Fenchel⸗Honig⸗Ertract 
iſt ächt zu haben bei R. Grauer in Schönau. 
SSS 
9353. Feodor Sorge ſcher 


2 von dem Apotheker und Chemiker Herrn Pahl hier 
85 unterſucht und von ihm und vielen Anderen in Ge: @ 
f ker angenehmer und in Wirkung ebenfo befunden W% 
wie der von ** 


R. F. Daubitz in Berlin. 


: 
Der Preis iſt jedoch nur 2¼ Sgr. pro Flaſche, 8 
8 wogegen der Berliner 10 Sgr. koſtet. 812 
& Feodor Sorge in Croſſen a. O. & 
i dAlleinige e für Hirſchberg in Schl. bei 9x 
4 


reren. 
reer 


Tulpenzwiebeln, gefülte und einfache, von ver E 
— Kr.; 


ſchiedenen Farben, a Scho Sgr.; 


Noſenſtämmchen (Centifolien), wunteläct, 4 1 


bis 7 „offerirt = . 
Röhrs 1110 f deb Filldederg q. Q. Lehmann. 


Kräuter ⸗Ligueur, 


9331. Die für die Herbſt⸗Saiſon erſchienenen Neuheiten in 


Kleiderſtoffen, Chäles, Tüchern ze. 

ſowohl für den einfacheren, als auch eleganteften Gebrauch find bereits in großer geſchmack⸗ 
voller Auswahl eingetroffen. Mein Lager neueſter 

; Düffel⸗Jäckchen, 

die ſich durch guten Sitz und ſaubere Arbeit beſonders auszeichnen, empfehle ich geneigter 
Beachtung. Hugo Guttmann, innere Schildauerſtraße. 


an Sprungfederdraht, Rohrdraht, Rohrnägel u. Drahtnägel, ſowſk 
fertiges Werkzeug empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


Die Eiſen⸗, Stahl“, Kurzwaaren⸗ und Cigarren⸗Handlung 
| Emil Pusch in Landeshut i. Schl. 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes, durch direkte Beziehungen aus den beſten Fabriken beſtehendes Lager von allerhand Weſt⸗ 
phäliſchen Eiſen⸗ und Stahlwaaren, beſtehend in allen vorkommenden Werkzeugen für Zimmerleute, Tiſchler, Stellmacher 
chloſſer, Schmiede u. f. w., als: Stemmeiſen, Meißel, doppelte und einfache Hobeleiſen, Schnittmeſſer, Bohrer, Aette, 
Hämmer, Sägen, Zollſtäbe, Feilen, Raspeln, Ann ꝛc. ; 
Alle Sorten Schlöſſer, Bänder, Meſſingknöpfe, Blech⸗ und Papierſargbeſchläge, Schubriegel, Sperrfedern, Holz 
3 Betthaken, Schnallen, Blechnieten, Drahtnägel in allen Größen, Rohrdraht, Federdraht, ächt Inneburger Tanne 
aum und Meſſerſtahl, Polſternägel 2c, Nadeln für Schneider, Schuhmacher und Riemer, Oerter und Stiefeleiſen, eben, 
Tiſch⸗, g fal, Taſchen⸗ und Federmeſſer, Neuſilber⸗, Compoſitions⸗ und Blechlöffel, meſſingene Bügeleiſen, emaillirte Gu 
geſchirre, Salz: und geſchmiedete Platten, Roſtſtäbe und Unterlagen, ſowie alle anderen derartigen Artikel unter Zuſicherung N 
reellſter Bedienung 1 zeitgemäß billigen Preiſen. | 
Beſte ſtählerne doppelt⸗gehärtete Mühlſägen, ſowie große Brett, Bügel⸗, Schroot⸗ oder Heftfägen unter Garantir, 
f Be e ertjeune aller Art, als Hobel, Sägen ꝛc., auch werden alle nicht am Lager habenden derartigen Gegen“ 
ſtände in kürzeſter Zeit geliefert. a 9141. 


Herabgeſetzte Preife! IE 


Wegen Verlegung meines Geſchäfts⸗Lokals in mein Haus Kornftraße No. 89, vis a vis dem 
Gaſthofe zum Naben, und der vorzunehmenden Inventur habe ich mein Lager einer Reviſion unterworfen 
und beſchloſſen, daſſelbe der umfaſſenden Vorarbeiten wegen zu reduciren und die Preiſe 


weſentlich zu ermäßigen. 
Es bietet dieſer Ausverkauf eine große Auswahl von Kleiderſtoffe 
in Wolle, Barege, Battiſt, Cattun u. f. w. 5 
Reſter von ſämmtlichen Stoffen zu ſehr billigen Preiſen. 


Double⸗Shawls und Umſchlagetücher, Crinolinen, Blouſen, Sonnen: und 
Regenſchirme. — Damen: Mäntel, Mantillen und Düffel⸗Jacken. 


Ein Gleiches gilt von meinem reichaſſortirten 


Herren-Garderobe-Magazin nebſt Wäſche⸗ Lager, 


Cravatten, Shlipſen, Hals: und Taſchentüchern. 


9265, F. V. Grünfeld in Landeshut. 


Sue Beilage ; au Nr. 71 des Boten aus dem Niefengebirge, 
3 September 1864. 


9 
204. Die nen eröffnete 


Breslauer . Halle, 


lichte Burgſtraße, 


(Möckel'ſchen Hauſe,) 


empfiehlt ihr Magazin zur bevorſtehenden Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon mit einer großen 


uswahl fertiger Herren: u. Knaben ⸗ Anzüge 
zu möglichſt billigen Preiſen. 

9296. 
5 Sargbeſchlaä 


N Brillant, Zinn u. 
N großer Auswahl 
92 — 


fehlt in größter Auswahl 
| A 


Blech, ſo wie Sarnen empfehlen 
Wwe. Pollack 8 S 


Düffel : Jacken BE 


ohn. 


Hirſchberg 
innere Langhe 


M. Urban. 


Strickwolle in allen Farben und berfihiedener Qualität 


Mpfing und empfiehlt 


I * En Schotten: Boll: Heringe, 5 
R. Grauer in Schönau. 


Zur Beachtung! 


ginnende Herbfifaifon offeriren wir: 


Jen es Knochenmehl, beſter Qualität, 
Mafchinen beſter Conſtruc ion, 2 und 4; ſpannig 
h Kartoffeln offenem und Cylinder⸗ Göpel. 
Saad und Malzquetſchen, Rübenſchueide⸗ und 
ta . — eien Prise 1 Jauch en 
| al ernie e ge 
und 1 jonte alle ſonſtigen Behr At Maschinen 


| kühlen, und Schneidemübhlen: Anlagen, 
eitun — onen, Noßwerke, Waſſer⸗ und Dampf: 
a b iſerne Säulen, Balken u. Fenſter und 
F & bite Gußwaaren, ſowie beſtes Schmiedeeiſen, 
reg . acer und alle Reparatur⸗Arbeiten auf 3 

| e mit Göpel werden auf Verlangen duch 

ii 

| "ubittennerr d Zieblendorf bei Halbau, 


Geb bruder Glöckner. 


0080. 
Für die be 


H. Möller's 


Schulſtraße 114. 
Leinoͤlfirniß, Kein! u. Tiſchlerleim, 


in bekannter Güte, empfiehlt äußerſt billig 
Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


Fein gemahtnes Anocbenmeh, 


aus einer der beiten Fabrilen, bei 
Grauer in Schönau. 
Beſte neue ſchottiſche ee 
feinſtes Aixer Speiſe⸗Oel, 
feinſten nd (Senf), 
guten Wein: Effig 

empfiehlt die nun % ung 
9333. than Ning Nr. 9453 


9366. Ein Dachshündin, vie gut jagt und kriecht, ſte ht 
Be Verkauf beim Förfter Leuchkenberger in Buchwa 
ei Schmiedeberg. 


Spielkarten empfiehlt Robert Friebe. 


9358. Ein echter enten, de ‚um Verkauf. 
inium Maß dorf. 


n 


F Anditropfen mE 


erfunden und bereitet von Kirchner & Menge in Arolfen. 


Wir übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: 

4 Die von den Herren Mirchner & Menge in Arolſen fabricirten Anditropfen haben mir 
gegen Apetitloſigkeit, Verſchleimung und Hämorrhoidal: Beſchwerden jo weſemliche Dienſte geleiſtet, 
daß ſchon nach Verbrauch einer geringen Quantitat dieſe Uebel mit ihren Folgen ganz beſeitigt ſind und ich 
mich jetzt fo wohl fühle, wie das ſeit langer Zeit nicht der Fall geweſen iſt. Zur Empfehlung der gedachten 
Anditropfen wird Weir von mir hiermit bezeugt. ’ 

Helfen, 8. October 1863. Ph. Wentzel, Gaſtwirth. 


Autoriſirte Niederlage bei J. G. Roſt in Bunzlau, General⸗Depoſitair, und ferner 


bei folgenden Geſchäftshauſern: 

1. In Hirſchberg Carl Vogt. 
Croſſen a. O. L. Pelkmann. 
Daubi 5 O. L. 


Bauten 

rünberg 
r.⸗Glogau 
örlitz 


15. In Löwenberg Ru d. Strempel. 
16. Lüben Emil Bauer. 


Rothenburg O.⸗L. 
Schönau R 
Schömberg 
chweidnitz 


SOG MO 


W. Spielhagen. 
armbrunn C. J. Liedl. 


„ „ „„ „„ „„ „„ „ „„ 


=) 


n u u nen nm 


Einen Beweis, daß die S. Brühl'ſche Hämorrhoidal⸗ und Magen ⸗Eſſenz all 
ahnlichen derartigen Eſſenzen und Liqueuren vorzuziehen ift und dieſelben an Wirkſamkeit übertrifft, HA 
das nachſtehende Schreiben: f 

Herrn S. Brühl in Waldenburg. | 
Geehrter Herr! Cammerau, den 30. Juli 1864. 

Hierdurch erſuche ich Sie um 60 Flaſchen von Ihrer Hämorrhoidal- und Magen ⸗Eſſenz; den Ben 
dafür lege ich mit 20 Thalern bei. Sie wollen die Kiſte baldigſt an die Herren Lüdring u. Comp. 
Bremen ſenden, wo ich mir dieſelben auf meiner Rückreiſe nach Amerika abholen werde. Auf Anrathen mei 
amerikaniſchen Arztes follte ich in Europa Erholung von meinen Haͤmorrhoidal-Leiden finden. Ich ging . 
meinem Geburtsorte Cammerau und wurde dort ſo krank, daß man an meinem Aufkommen zweifelte. k 
Im Schweidnitzer Kreisblatt las ich von Ihrer Hämorrhoidal- und Magen- Effenz; ich dachte, 
Mittel was von drei Koͤnigl. Kreis-Phyſicis als gut befunden wurde, muß gut fein; ich ließ mir „ 
Flaſchen von dem Kaufmann Herrn Hermann Richter in Schweidnitz kommen und nach dem Gebe 
von 6 Flaſchen bin ich von meinen Haͤmorrhoidal⸗Leiden fo weit befreit, daß ich eine beabſichtigte Bade 
aufgegeben habe. je) 

Ich fühle mich wie neu geboren und werde aus Dankbarkeit mich bemühen, Ihrer Eſſenz in Am 
den ihr gebührenden Eingang zu verſchaffen. 


Euer Wohlgeboren ergebener 0 
9250. Henry Hoffmann. Panama (Süd- Amerilä, 
Die S. Brühl' ſche Hämorrhoidal⸗ und Magen ⸗Eſſenz, à Flaſche 10 Sgr., iſt zu haben ‘ 
Carl Vogt in Hirſchberg. S eh in Schömberg. 
Julius Höhne ... =» Warmbrunn. Schindler „ Liebau. 3 
Robert Ramſch. .. » Giersborf. R. rauer = Schönau. 


1 


NET a a ES 

i U— 1 

a Eine wenig bekannte Thatſache, ö Feldmäuſepillen. 
tei eshalb indeß nicht minder feſtſteht, iſt, daß die Haar⸗ Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine 


ame und Haarbälge verloren i i in allen Quanti 
gegangener Haare, wenn friſch gefertigten Vhosphor » Billen in allen Quantitäten zur 
5 nicht durch eine Hauttrantbeit 6. 8. den Favus oder Vertilgung der Feldmäuſe, Schwaben, Spanier, Ratten, 


an Fur adengrind) oder ſonſtige gewaltſame Verletzun⸗ Maͤuſe ꝛc. unter Garantie, und mache mich anheiſchig, dieſe 
ben er Kopfhaut zerftört wurden, noch lange fortbeſte⸗ Pillen an Dit und Stelle anzufertigen und nach Wunſch 
wieder d ot von ſelbſt ihre Thätigkeit, die Haarbildung, ] einzulegen. FE 

wieder aufnehmen (namentlich nach Krankheiten, mit der . Pünktliche en und billige Preiſe werden zugeſichert. 
Fa etkehrenden Geſundheit) und wenn dies nicht der Kaiſeiswaldau im Auguſt 1864. 5 

den rd entſprechende Mittel leicht dazu gebracht wer: Moritz Helm, examinirter Kammerjäger. 
Art Een, Unter den cosmetiſchen Präparaten biefer 


fi ild e 
Aline Sa e e Ser 11 18 Eduard Groß in Breslau. 


Mitand, dem jedenfalls allein die große Verbrei⸗ Kleiniz dei Grünberg, 5. April 1884. 


a e Balams fa Sprumatiomus 
gen die Wirkſamkeit deſſelben auf's Neue. und zwar dieſesmal 1 Flaſche Litt. A. zu 15 Sgr. und 


1 Flaſche B. zu 1 Thlr. Den Betrag bitte ich durch 


8 P. P. Poſtvorſchuß zu entnehmen. Schließlich muß ich noch 
in ei allem Wiſſen, daß die Haare, welche bemerken, daß mir die am 27. Mär; a, c. zugegangene 
28 Folge von Krankheit ausgegangen, wie Flaſche Litt. A. ſehr gut zugeſagt bat, obgleich ich ber 
Ro ei mir der Fall war, nach derjelben bei reits im Alter von 45 Jabren mich befinde, deshalb 
ben gutem Lebensfond und Haarboden ohne will ich aber doch auch mit Litt. B. verſuchen und denke 

1 teres Zuthun auch wieder von felbftan: dadurch ganz geheilt zu werden. Schmerzen im linken Arm, 
bi Pen — baber frei von aller Leihtaläu: der faft ganz gelähmt war, ſpüre ich ſeit dem 30. März 
sch eit, muß ich denn doch besüglib des Hau: nicht mehr, auch kann ich den Arm ſchon bis ans Ge⸗ 
gu Id ſchen Balſams aus voller Ueberzeu⸗ ſicht bringen, daher ich das Fortbeſtehen des Verkaufs 
tren frei betennen, daß derſelbe von unbe: Ihres fo beilkräftigen Balſams im Intereſſe aller Rheu⸗ 
um tbar günſtiger Wirkung ift, und zwar matismus⸗Leidenden für eine Sache von böchſter Wich⸗ 
be ſo mehr, als ich dieſe in meinem 48. Le⸗ tigkeit halte. Un recht baldige Ueberſendung des Er⸗ 
am beta bre wahrnehme! — Geſchieht dieſes nun betenen bittet ganz ergedenſt Gr 
grämarten Holze, um wieviel beſſer wird es bei dem A. Fingerling, Fürftl v. Radziwill'ſcher Kaſſ⸗Rend. 

en ergehen. (Folgt weitere Beſtellung) Dieſer mit hohem Conſens beliehene Perſiſche 

Rent volltommener Hochachtung zeichnet ergebenſt Balſam gegen Rheumatismus iſt vorräthi 

W 11 Elarmaun, ge a Fl. Litt, H. 1 Thlr. für Perſonen über 25 Jahre alt, 
iht 15 Inf Reg. König Joh. von Sachſen. für jüngere Litt. A, à 15 Sar., und für Zahnweh Lei⸗ 


5 „. l : g 
fallt ſenden Sie mir doch eine ganze Flaſche Hau dende in kleinen Fl. a 7½ Sgr. — Jede Flaſche trägt 


Haarbalſam gegen Poſtvorſchuß. Er bat ſich . Familienweppen. von Boſer. 
fees ein fehr gutes Mittel gegen das Aus, General⸗Debit: Handl. Ed. Groß 
tübe 


der Haare bei mir bewährt. 
üb in Breslau, am Neumarkt 4%. 

Di er genug Haufen. Der von Poſer'ſche Perſiſche Balſam iſt ſtets 
schild große Nachfrage, deren ſich J. A Hau; acht zu haben bei Friedrich Hartwig in Hirſch⸗ 
zu «08 vegetabilifher Haarbalſam überall berg u. Warmbrünn. 
ger fteuen bat, hat eine Menge Nabahmun: 


n, die unter ähnlichen Namen an ekündi t BACHRENREZEEEENBEGETTT TEE ͤA ³·9m a THIEL 
Verben v bracht, ch bitte vesbalb ] 7560. 5 
eite Fa jeden Drie nur eine Buckskin und Tuche 
ſanige, Verkaufsſtelle für Hauſchild's Bal⸗ in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 


eriftirt und derſelbe z. B. 


i ; 
PRAALTE bei Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42, | rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 


: Robert Kayſer, Greiſſenberg: Benno Bolz, : „ 
19 7. . Beer, girls; Lu untert, Hirſchberg. cht 5 W 107 
a: ne ehr, uer: H. erſemenzel, Achte * 5 5 
aneh Ernſt Rudolph, Negriß Guſt. Müller. d eee 


nberg: 5 - 
Bun: 5 8 u 18 Km 2 Frankenſteiner ei 
Rob. mann, 
Seien: 5 Oreitienberg Eu weißen Saamen W zen 
® . 1 e Nr. 9, 
Meſchließl ich 12 8 a ubert, Jauerſtra u 


. . de 10 g su chen . b „ e Correns Stauden⸗Roggen 
9260. Jul. Kratse Nachf. in Leipzig. 282 } n ‘ 
essen empfiehlt Eduard Rüdiger m Lähn. 


* 


Bruch ⸗Chokolade SE, 
ſowie Vanille⸗Chokolade 

in / ⸗Pfd.⸗Tafeln zu 2¼ Sgr. iſt wieder ganz friſch 

vorräthig. 970. A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


Gfſandes . aubfreies Bopelfutte 


in allen Sorten iſt im Einzelnen als auch im Ganzen für 
| Wiederverkäufer ſtets zu haben bi Auguſt Irſig, 
9 9382. katholiſcher Ring Nr. 453. 
Auch ſind daſelbſt gut gelagerte u. preismäßige 
5 Eigarxen zu haben. 
5717. Geſundheit befördernden 


Hoff ſchen Malz Extract 
in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erh alten. Carl Vogt. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 
a Fl. 7½, 15 for. u. I rtl. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
Vegetabilien hergeſtellte Parfüm giebt auch zugleich das un⸗ 
6 Übertrefflichſte Mund⸗ und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
1 ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 


alänzend bewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langfirafe. 
weichſten Schroot 


FFeinſtes Jagdpulver 
k: ge uſtes yagdp Jagblichhaben el 


Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


> Neue Schottiſche Heringe, 
vik fein u. fett, a Stck. S u. 9 Pf. ſind angekommen, 
9232. Cölner Leim, 
in ganz heller Waare, à Pfund 6 Sar. empfiehlt 
T. H. Schmidtin Herischdorf. 


9274. Cine Rädel⸗ Mangel in noch brauchdarem Zus 
tan de iſt zu verkaufen: No. 517, Bergſchmiede. 


9350. Hobelfpäne find zu verkaufen Schulgaſſe 112. 
Ein noch gut erhaltenes Billard 
nebſt Zubehör ſteht gegen Baarzah⸗ 
lung zum ſofortigen Verkauf in 
Bruchmann's Hötei de Prusse 
in Warmbrunn. 9154. 


5 Bienenſtöcke 


vertauſt der Kantor Käſſner in Stonsdorf. 


0 ML Ein fetter Bulle iſt zu verkaufen bei 
f Joſef Hauptmann in Schreiberhau. 


Mat 


5 pr 
Wi ‘ 


Wh J 


5 


1638 


. „Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 3 1. Marz 1864. 


— e * 


9323. Mein Lager der beſten 


Stralſunder Spielkarten 
empfehle geneigter Beachtung. 1 


F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


9263 Eine, auch zwei in gutem Zuſtande ſich befindende 
Watten⸗Maſchinen ſtehen zum Verkauf bei g 
; C. Peikert in Hayn au. 


9336. Preß : Hefen 
empfiehlt ſtets ganz friſch a 4 
Grauer in Schönau. 


Von einem hochachtbaren Gemeindevorſtand wurde uns 
dieſer Tage nachſtehende wahrheitsgetreue Anerkennung un“ 
ſerer ſchon taufendfah bewährten Eduard Groß'ſchen Brust 
Caramellen durch Poſtverſandt zu Theil, welche wiederum 
unumſtößliches Zeugniß giebt, daß unſerem Fabtikat eine 
Kraft innewohnt, Bruſtbeſchwerden aller Art zu lindern um 
zu beſeitigen, welche von keinem andern Fabrikat bis ell 
erreicht worden iſt. 


Generaldebit: Handl. Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt 42. 

An Herrn Kaufm. Baum in Braunau, Wohlgeb. 
Aufrichtige Anerkennung. 4 
Ich babe von Ihnen, Herr Baum, vor 14 Tagen mit 
eine Scachtel à 15 Sgr. der Eduard Groß'ſchen Brus 
Caramellen g kauft, dieſe gab ich meiner Wirihin, die ſebl 
druſikrank war. Zu meinem Erſtaunen wurde vieſelbe bel 

deren Verbrauch immer wohler, und freue mich, Ihnen a 
Depoſitär und Herrn Ednard Groß als Gründer und 
Fabrikant ver berühmten Bruft: Caramellen meinen herzlichen 
Dank hiermit abzuſtatten und als Vorſteher der Gemeinde 
hier, werde ich auch dieſe Anerkennung hierorts bekannt 


1 


machen. Oberau, ben 24. März 1864 
Gerichts » Infiegel Der Orts- Vorſtand 
zu Oberau. Kuh m 


Acht, jeder Carton mit Firma: Eduard Groß in Bres⸗ 
lau, ſind ſtets vorräthig bei 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg i, Schl 


9126. Eine photograpbiſche Einrichtung f. alle gangd. Gro 
ben, m. Unweif , 3. lohn. Betrieb, — ein vollſt. „Tbeatel 
ür Nebelbilder , ein großes Muſikwerk mit Concert 
ſtücken verkauft billig Rog ri in Salzbrunn. 


9252. Eine noch fait neue Mabagoni-Glas-Gervanlt 
und ein birkener Schreib: Gecrrtair iſt billig zu ver 
kaufen: Kürfchnerlaube 12. 


— —— ————— ͤ— 
tägli 9 friſch, empfiehlt 
Preßhefe, F. A. Neimann, 
9321. äußere Schildauerſtraße. 


Für Kunſtgärtuer! 
Cinerarien, 


zur Winter: u. Frühjahrsflor, ſtark, gute Sorten, das SA 
Einen Thaler, find zu haben beim f 
Gärtner Kühnau in Damsdorf, Kr. Striegau. 


92⁴8. 


8 —ęE 3 vJ—— 


Ein geſundheitsbefördernder Liqueur! 
bel uter den vielen Liqueurfabrikaten der neueren Zeit 
Beet fh der vom Apotheker RN. F. Daubitz zu 
N n combinirte und nach ihm benannte 


— F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur 
var die wohltpuende Wirkung, beſonders auf die Ber: 
nung und die dadurch bedingte normale Blutbildung 


aus, wie 
bewörgehl. dies aus der rachfolgenden Anerkennung 


guencden ich mehrere Flaſchen von dem Kräuter: Li: 
d Ur des Herrn R. F. Daubitz aus der Niederla 
t 


e 

vie Deren Me des hierſelbſt getrunten habe, hat ſich en 

Do, Miges Leiden, beſſebend in Bruſibeklemmung, Hu: 

1 40 hartnäckiger Obſtrultion, gegen welche Uebel 

f irgend eite die verſchiedenſten Mittel, jedoch bis jetzt obne 

dig d welchen Erfolg gebraucht batte, faſt vollſtän⸗ 

ein gelegt. Stellt ſich bie weilen der Huſten noch wieder 

einer ſo beſeſtige ich venſelben — 75 durch den Genuß 
eringen Wenigkeit dieſes bewährten L'queurs. 

Haeenwalde, den 27. Mai 1864. 

59. A. Meinka, Rentier. 


Autorifir FR 
te Niederlagen des R F. Daubitz'⸗ 
ſchen Kräuter, Liqueurs bei: 


A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch » Barmbrunn. 

E. Gebhard „ N u. K. 
Ed. Neumann Breiffenberg. 


A. W. Neumann eee. a. Q. 


J. C. N Eſchrich öwenberg. 

Sein. etzner - Goldberg. 
Thamm „Schönau. 

ö vn — 5 . Pi 55 
F. Menze « Hohenfriedeberg. 

G. Kunick . FE 

E. Rudolph - Landeshut. 

J. F. Machatſcheck . Liebau. 

Rob. Lachmuth Schömberg. 


9302. 


J. Oſchinsky's 
weſundheſts u. Univerſal⸗Seifen. 
einige Niederlage für Hirschberg u. Umgegend 
bei Agnes Spehr. 


Schloß Nachod in Böhmen, den 1. Juli 1864. 
Kunſtſeifenfabrikanten Herin J. Oſchinsky 
w. W in Breslau. 
at Bier Aeboren überfende 2 Thlr. mit dem Erſuchen, 
niverſal ein Quantum von ver Geſundheits⸗ und 
Je Jugleich f. Seife gefälligft bald zu Aberſchicken 
5 bono ann ich nicht unbemerkt laſſen, daß Ihre Sei⸗ 
1 ar % au meiner gichtkranken Frau und Schweſter, wie 
Pelchen id weren an demſelben Uebel leidenden Perſonen, 
wu nid ieſe Seifen anempfohlen habe, ihre Wir: 
einen Da R e haben. Indem ich Ibnen bierfür 
Aan ausſpreche, verharre ich mit aller Achtung 
Ihr ergebener 


An, den 


Nud. Grimm, Beamter. 


) Pirnaer Saatroggen. 

Der von mir in biefiger Gegend eingeführte Pirnaer 
Saatroggen hat ſich bei diesjähriger Ernte ſowohl in Körner⸗ 
ſchüttung als auch Strohertrag durchgehends von beſter 
Qualität bewährt. Demzufolge habe ich jüngſt perſönlich 
auf einem dortigen Rittergute eine bedeutende Quantität 
Saamenkorn angekauft. ‘Diejenigen Herren Landwirthe, 
welche daher von dieſer probaten, originell nur echten 


Waare bauen wollen, belieben ihre Offerten entweder an 
Herrn Handelsmann Lachmann hier, oder den Unterzeich⸗ 


neten baldiaſt abgeben. 
Zobten bei Löwenberg. H. Koſian. 


3 Photogene, Solaröl, Petroleum, 


die beiten Qualitäten, empfiehlt preiswert! a 
F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


Alexander Klose, 


Gold- und Silber- Arbeiter in Striegan, 


im Haufe des Hrn. Kaufm. Kamitz, 

empfiehlt ſein Lager von Gold: und Silber⸗Waaren zur ges 

neigten Beachtung. 3. 

R:parıturen werden prompt und billig ausgeführt. 
Kaufgeſuch e. 

Preiſelbeeren, | 
getrocknete Blaubeeren 
9351. kauft Robert Friebe. 


Getrocknete Blaubeeren 


kauft F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


ois Himbeeren 


eee Auguſt 1864. F. H. Blaſchke. = 


9400. Eine noch ziemlich gute Hobelbank kauft billig 
A. Neumann in Maßdorf. 


9293, Ein noch brauchbarer franzöſiſcher Mühlſt⸗in vou 
4 Fuß Länge und ein Zittauer Lauferſtein von 3 Fuß 
Länge wird zu kaufen geſucht. 
bindermeiſter Titze zu Löwenberg. 


92% Ein Gaſthof, gut gebaut, lebhafte Nah⸗ 
rung, gleichviel ob in der Stadt oder auf dem 


Lande, wird bald aus erſter Hand zu kaufen ge. 
ſucht. Reflekt. wollen ihre Offerten unter: C. P. 


Liegnitz, Schloßſtraße No. 17, franco einſenden. 


Zu vermiethen. 


9349. Auf der Gerichtsgoſſe iſt in der Wohnung sub Nr. 
188 der zweite Stock, beftchend aus 4 Stuben, I Kabinet, 


zwei Kammern und Kücke, vom 1. October c. ab zu vers, 


miethen. Naäheris durch die Exped. des Voten. 


Näheres durch Herrn Buch⸗ 


— 


— 


heller Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 3 


In meinem Hauſe, Nr. 40 am Markt, iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
immern 
m zien Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
m ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 

ichaeli a. c. zu vermiethen. 

J. Gottwald, 


Hirſchberg. 902. 
in meinem Hauſe, Langgaſſe Nr. 146, 
Der erſte Stock begedend ans K. Suben. 8 Rüden 
verſchließbarem Entree nebft anderem nöthigen Beigelaß, iſt 
zu vermiethen und dald zu beziehen. 
9301. Karl Klein. 


— —ĩ — — ä —ü——— — —vt 
9376. Ring Nr. 30 iſt die lite Etage, beſtehend aus 6 Stu: 
ben, den 1. Oktober oder bald zu vermiethen bei 

chaelis Vallentin. 


9368. Eine freundliche Wobnung aus 3 Zimmern beſtehend, 
nebſt Küche ꝛc, iſt zum 1. Okteber c. zu vermiethen. 
Carl Stenzel. 


Die erste Etage, aus vier Stuben nebst Bei- 
gelass bestehend, ganz neu renovirt, ist in mei- 


nem Hause zu vermiethen. 9367. 


Le ab zu vermiethen bei Wede. 


Ferdinand Landsberger. 


Er Zwei geräumige möblirte Zimmer find Berntenſtraße 


r. 883, gegenüber der Weinhalle, zu vermiethen und den 
1. Oktober zu beziehen; ſollte es gewuͤnſcht werden, jo köͤn⸗ 


nen unterdeſſen zwei andere Zimmer ſogleich bezogen werden. 


Finger. 


9285. Eine Stube nebſt Kabinet im I. Stock iſt von Michaeli 
Hirſchberg. 


9306. Ein Verkaufs laden nebſt geräumiger Wohnung 


iſt zu vermiethen und bald zu beziehen in Jauer, Gold⸗ 


Bit 
e 
3 


bergerſtraße No. 67. 


Miethgeſuch. 


. 5 5 9363. Eine einzelne Dame ſucht eine ſtille freundliche Woh⸗ 


nung in Warmbrunn von 3—4 Zimmern, Küche ꝛc. Bedin⸗ 

ung iſt Gartenbeſuch und Ausſicht nach dem Hochgebirge; 
Abri ens kann es ganz ländlich ſein. Näheres bei Hrn. Cuontz 
in Warmbrunn, im goldenen Greif. 


Perſonen finden Unterkommen. 


9256. Ein tüchtiger Oekonomie ⸗Inſpektor wird 

für eine größere ländliche Beſitzung unter günftigen Der 

dingungen zu engagiren gewünſcht. Auch können einige 

Breunerei⸗Verwalter und jüngere Oeconomen vor⸗ 

theilhaft placirt werden. Weitere Auskunft ertheilt der 

Kaufm. W. Mattheſins, Neue Grünſtraße 33, 
erlin. 


1 Ein Malergehilfe 
findet bei gutem Lohn dauernde Feten 
Reichenbach DE. Theodor Kannapke. 


9354. Einen Geſellen verlangt fofort 


der Tiſchlermeiſter Guſtav Walter in Grunau. 
Gute Winterarbeit iſt vorräthig. 


"80 er a 


Als Rendant und Casel 
wird für einen Actien-Verein (landwirthsch 
liches Gewerbe) ein gebildeter, sicherer Man! 
unter vortheilhaften Bagger zu engagl 
ren gewünscht. 93900. 

Eine ähnliche Stellung (mit 600 Thlr. Jah 
ehalt, freier Wohnung und Tantième) is 
Bei einem Kohlenbergwerk vacant, — Nähen 
Auskunft ertheilen 


A. Götsch & Co. in Berlin, Zimmerstr. 48% 


Zwei Schneidergeſellen 


finden dauernde ce beim 
9346. Schneider Fiſcher in Grunau, 


9341. Ein brauchbarer Böttchergeſelle findet ſofort Ar | 
| 


beim Böttchermeiſter G. Scholz, 
Hellergaſſe, neben dem Gaſthof zum Kynaſt, 
9230 Zwei flüchtige Dach deckergeſellen, aber nur ſolche, [1 
den ſofort dauernde Beitäftigung bei H. Roſchitzky, | 
Dach- und Ehhiejerdederm 


Mehrere 991 Töpfergeſellen (Kachelmacher 4 
wie Ofenfeßer) finden bei bobem Lohne dauernde Besch 


tigung bei Aug. Schneider in Görlih⸗ ö 
9142. Ein Kutſcher kann ſich zum fofortig 
Antritt melden. .O. Fiſcher. 
Vogelsdorf bei Landeshut. 


9285. Ziegelſtreicher ⸗Geſuch. 


Züctige Ziegelſtreicher finden bei gutem Accord baue 
und lohnende Beſchäftigung in der Ziegelei von Piſtori f 
& Comp. in Hirſchberg. 


1 
9361. Ein Großknecht, deſſen Frau das Junge, 
verforgen hat und der gute Attefte über Fleiß, Treue nd 
Ehrlichkeit beſitzt, findet zu Michaelis ein gutes Unterkom 
auf dem Dom. Mapdorf. 


Tüchtige Häuer u. Schleyz⸗ 
finden gutes Gedinge in de 
Carl Friedrich Guftav: Grube 
Willmannsdorf bei Seichau, 
im September 1861. | 
Hatzmann, Oberſteigel⸗ N 


9150. Geübte Drainarbeiter id 
finden dauernde Beſchäftigung auf dem Dominium De | 
waldau bei Stönau Schubert, Königl. Feldmel7 
9313. Eine perfecte Köchin, die auch die Nähterei oe 
und welche die a de und Leute⸗Küche mit 5190 0 
Maͤdchens übernimmt, ſowie auf die Ordnung des Ki 
weſens ſieht, wird zum 1. October c. als Haus Mam Dol 
ſucht. — Meldungen mit Atteſten find franko an da f 
Ober⸗Heiders dorf bei Schönberg O. L. zu richten. 


9242. 


9267. 


. 


dar Zum er f 

R eiſten October wird von einer Herrſchaft auf 
ig Feel! eine Kinderfrau geſucht. Arreſſen Kan Atari 
entgcunonifle unter A. B. nimmt die Expedition des Boten 


9253 Die bei > ; . g 
zu Iannomip ſind ar tea in der Papierfabrit 


as . Verſenen ſuchen Unterfommen. 

laus Sin junger Mann, der in einem Eiſengeſchäft Bres⸗ 

fle. 84. f En nn 5 ind ein Herrn 0 5 
. Offerten bittet sub C. K. an Herrn Gymna⸗ 

\allebrer Rehm in Oele einzuſenden. 


u Eine gefunde Fräftige Umme wird nachgewleſen 
Krankenwärter Röſſel in Striegau. 


9 i 
05. Ein jun es anſtändiges Mädchen ſucht als Verkäu⸗ 
en unter ann i ein Unterlommen. Gefälige Offerten wer⸗ 


Aer Adreſſe: N. K. poste restante Hirschberg erbeten. 


9249 Lehrlings⸗Geſuche. 
Luft dates kräftiger Knabe rechiſchaffener Eltern, welcher 
ger Pen ich dem Forſtſache zu widmen, findet bei mäßi⸗ 


Wo 7 ſion ein baldiges Unterkommen. 
= ſagt die Expedition des Boten. 
bat die Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
Untert Kunftgärtnerei zu erlernen, findet ein baldiges 

Ommen Nachweis in der Expedin n des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


a 17 Knaben rechtlicher Eltern ſuche ich für mein Eiſen⸗ 
engeſchäft zum baldigen Antritt. 
Adolf Heſſe, im Hauſe der Stadt⸗Apotheke 
in Striegau. 


% 
ter Ein Knabe, welcher Luft hat die Schmiedepro⸗ 
on zu erlernen, fir det ſogleich ein Unterkommen bei 


ER A. Weinhold in Liegnitz, Breslauerſtr. 25. 


9815 Gefunden. 

Hobnd Verlierer eines am 27. d. Mts. auf dem Wege von 

Stube * N ger 8 . * — 
a 

: Dippeladorf, Ar. öwenberg et 


Ei 
An Aopen letzten Sonntag zugelaufener Affenpintſcher, 
lann uf Bruſt und Pfoten weiß gezeichnet, mit Halaband, 
ih der on dem Eigenthümer in Empfang genommen werden 
Papierfabrik zu Eichberg. 9288. 


9289 Verloren. 
d) Am 24. Auguſt c. iſt auf dem Wege von Ullersdorf 

ten „nach Hennersdorf eine fil derne Cylinder ⸗Uhr ver: 
a 2 * * ebrliche 994 dane ef * um 

en eine angemeſſene Belohnung erſu 
dersdorf etz), den . Muang 1864. 
Alois Seewald, 
beim Bauer Anton Gottwald. 


Ei 
Auf denon und gelbes Umſchlagetuch iſt am 31. Auguſt 
ved ehrli ege von Hirſchberg bis Spiller verloren gegangen. 
. nder wird erſucht, ſelbiges in der Expedition 
d. gecce Finder wird erjuct, felbi i 
gen angemeſſene Belohnung abzugeben. 9317. 


1641 


r 
u; 
— 


9356. Den 18. Auguſt ift auf dem Wege von der Erd: 
mannsd. Fabrik über den Ameiſenberg bis zum Schweizer⸗ 
haus oder wieder zurück eine Schildpatt⸗Broſche mit 
Perlmutter und Silberverzierung verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, gegen angemeſſene Belohnung 1 
ache eim Portier in der Erdmannsdorfer Fabrik ab⸗ 
zugeben. . 


9380. Verloren. 3 

Am 29 v. M. iſt mir ein Ochſe, % J alt, rothſcheckig, 
don der Viehbeerde entlaufen. Sollte ſich ſelbiger bei Je 
mandem eingefunden haben oder mir Jemand Auskunft ge⸗ 
ben können, wo er ſich aufhaften mag, wird gebeten, mit 
gegen eine Belohnung ſchriftlich oder mündlich Kenntniß zu 
geben. Scholz, Bonn Ma, in Ludwigsdorf, 

re nau. 


Geld verkehr. 9 
9271. 400 Thlr. ſind 5 erſten Hypothek auf ein Grund: 
ſtück ſofort auszuleihen. Nachweis in der Exped. d. oten. 
Aus der Armenkaſſe 


100 Thaler jr verleihen. 
beim Armenver 


u Kaiſerswaldau nd | 
ewerber darum wollen fd h 
and oder beim Ortsgericht daſelbſt melden. 


— — \ N 

= 5: bis 6000 Thlr. 
im Ganzen oder getheilt find bei genügender Sicherheit auf 
ländliche Grundftücke baldigſt auszuleihen. Näheres zu er: 
fragen bei Nu d. Wiggert in Friedeberg a. . 


9312. Sechehnndert Thaler find gegen fihere Hupotbet 
getheilt auf ein oder zwei ländliche Grundſtücke zu al 
auszuleihen. Auskunft ertheilt der Herr Kleis gericht 


a 
Ir 


d 
Erakltor Pfuhl in Löwenberg auf portofreie Anfragen, * 


Einladungen. 


9344. Sonntag d. 4 d. M. Tanzmuſik im Langen auſe, Be 
wozu freundlich einladet Better 3 a N 


— — tu—„- ———— — 
9328. Sonntag den 4. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
Schießhaus freundlichſt ein : 1 


9330. Sonntag den 4. September Tanzmuſik. 0 
nfang 5 Ubr. N 

Entrée 1½ Sgr. P. Härtel im Kynaſt. N 
9273. 


Sonntag den 4. September c. ladet 
Tanzmuſik fteundlichſt ein e 
Zeller im Rennhübel. 


9335. Sonntag den 4 d. Mis. Tanzmuſik, wozu freund: 8 
lichſt einladet Jeuch ner in der Brückenſchenke. 


9329. Sonntag den 4. September ladet zur Tanzmuſit 7 
ein Adolph in Grunau. y 


9273. Sonntag den 4. September Tanzmuſik bei 
röter in Grunau. 


9316. Sonntag den 4. d. M. ladet zum Tanzvergnügen Br 
freundlichſt ein Berndt in Eichberg. 


9327. Sonntag den 4. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Eichberg ergebenſt ein Wilhelm Neumann, Fleiſchermſir. a 


zur 


cr 
® 


wozu ergebenſt einladet 
Auf Sonntag den 4. Septbr. ladet zum Trio und 


Julius Friedrich in Heriſchdorf. 
Gallerie in Warmbrunn. 
7031. Sonntag, den 4. September: 


CONCERT 


von der Bademufil- Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Schools. 


Zum Tanzvergnügen 


9342 
Wurſtpicknick BAR ein 


ladet auf Sonntag den 4. September ganz ergebenſt ein 


Warmbrunn. Otto im ſchwarzen Roß. 


9374. Sonntag den 4. d. Mis. ladet zur Tanzmuſit in 


die herrſchaftliche Brauerei nach Giersdorf ergebenſt ein 
Ernſt Wehner. 


9343 Sonntag den 4. d. M. ladet zu gut beſetzter Tan 


muſik, wobei der Düppeler Schanzen⸗Sturm zu Auf⸗ 
führung kommt, freundlichſt ein F. Rüffer in Giersdorf. 


9340. Sonntag den 4. September ladet zur 


Tanzmuſik nach Voigtsdorf 


ganz ergebenſt ein 
9364 Sonntag den 4. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 


det Bote ic. ſowohl 
0 Be kann. Inſertionsgebühr: Die 


H. Tſchentſcher. 


Wes ners dorf ergebenſt ein r { 
Gottwald im freundlichen Hain. 


9381. Sonntag den dten und Sonntag den 11. September 
ladet zut Erndte⸗Kirmes freundlicht ein 
Johannisthal. Breiter. 


6b. Zur Ernte-Kirmes 


lade ich Sonntag den 4. und Sonntag den 11. September 
ganz ertzebenſt eis. Für friſche Kuchen, ſowie für andere 
peiſen und gut befegte Tanzmuſik wird geſorgt fein. 
Es bittet um geneigten Zuſpruch { 
W. Fiſcher in Spiller. 


er Einweihung. 


Auf Sonntag, als den 4 September, ladet zur 
Einweihung ganz ergebenſt und freundlichſt ein in 


den Gerichtskretſcham zu Querſeiffen: R. Welz. 


Dieſe Hasan erſcheint Mitzwochs und Sonngbends. Das Abonnement beträgt pr» Quartal 15 Sgr. wort! 
| IE . lee e 
* . ‚Größere Schrift na 
95 Mittag 12 hr. ’ 


in allen Königl. Poſt⸗Aemtern 


ſerungszeit der 


| | „ 7 
9394. Sonntag den 4. Septbr. Tanzmuſit im Kronprinz, 
Hornig. 


in 
paltenzeile aus Ei 
niertionen: Montag und Donneritag 


Medalteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


R. Kunzendorf, Drone 


9318. Morgen Sonntag, als den 4. September, Tri 
Tanzmuſik, von einer Hirſchberger Trio-Capelle ausgefübth 
wozu Freunde und Gönner ergebenſt einladet f 

Sadebed, auf dem Willenberge bei Schönau. 


9334. Zum Erntefeft, Sonntag den 4. Seplemder, ab 
nach Wellenberg na nen 
Friebe, Brauermeiſter. 


Kirmes zu Hartenberg 


9357. Sonntag den 4. und Montag den 5. September ! 
alle Freunde und Gönner zur Kirmes ergebenſt ein 
der Gaſtwirth Harttrumpf“ 


vn 1 5 Feen 10 

onntag den 4., Donnerstag den nd 

Nachkicmes ladet ergebenſt rag und Sonntag 
Pfohl zur Kreuzſchenke. 


e Brauerei zu Greiffenftein. 


Sonntag den 4 September und Mittwoch den 7. Sepibt 
ladet zur Kirmes, ſowie Sonntag den 11. September 4 
Nachkirmes ganz ergebenſt ein 
A. Beyer, Brauermeiſter. 


9149. Sonntag den 4. September c. 
Concert des Bolkenhainer Orcheſtervereln 
in der Brauerei zu Rohnſtock. 
Anfang Nachmittags halb 4 Ubr. Entree 5 Sgr. 
Nach dem Concert Tanz. a 


— hey 


6 7 1 710 Nerf. re. 
2 1 Hirſchberg, den 1 Septbr. 1884. 

Der fm eigen 6. Weizen] Roggen | Gerfte [ Hafen 
Scheftet Saler pf ſril gr Pi. |rtl.jor.f.|rtl.igr. Bf 12, 
öhlter 7 218 TA TR 1] 55 
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iter 222 — 2113 — 10 — 1 14 — N 5 
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Butter das ru 7 1 3 pf. — 7 ſgr. — 6 ım 
Breslau, den 31. Auguſt 1184. 
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